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Die Mifehehenfrage in den Kolonien onfdem Deutschen Anthropologentag .
Sh . Nürnberg , 7 . Aug . Der , wie bekannt , zurzeit hiertagende Deutsche Anthropologentag beschäftigte sich in seinerheutigen Schlußsitzung , wie in dem anliegenden Bericht bereits

kurz erwähnt , mit der wichtigen Frage der
Mischehen in den Kolonien .

Der Referent . Freiherr v. Reitzenstein. Direktor desKolonial -hygienischen Museums in Dresden , führte dazu aus :
„Seit mehr denn Jahresfrlst wird in der Presse eifrig überdie Frage der Zulässigkeit der Mischehen debattiert . Leider istdas Material für uns wenig brauchbar , da es uns ja überhauptan brauchbarem Material fehlt . Jedenfalls ist sicher , daß die

heutigen Rassen in ihrer Gesamtheit nicht rein , sondern Misch-
rassea find . Fischer sagt mit Recht, daß alle Angaben und alleLiteratur über Bastarde , die allgemein gehalten sind , wertlos
seien . Die mangelnde Fähigkeit , vollwertige Individuen her-
vorzubringen , bilde einen Unterschied zwischen farbigen und
weißen Rassen. Das ist zuzugeben, aber es muß darauf hin¬gewiesen werden , daß wir gar keine Belege haben , darin
Rasseneigenschaften zu sehen , sondern wir müssen bedenken , daßdie Farbigen überall Degenerationserscheinungen unterliegenund daß gerade die Europäer . es sind, die sie in dieser
Atmosphäre festhalten .

„Auch die Weißen sind nicht gleichartig. Jedenfalls ist fest¬
stehend , daß sie nicht in der Lage sind , in den Tropen sich richtig
fortzuentwickeln, und daß die nordische Rasse dies am wenigsten
vermag , weil sie am wenigsten gemischt ist . Sicherlich führt
extreme Kreuzung zum Schaden , es kann aber kein Zweifel sein,daß. diese Schäden weniger werden , je mehr die Völker mit ein¬
ander verwandt sind . Luschan und Fischer haben bei ihren
Forschungen gezeigt, daß die Mendelschen Gesetze sowohl in Be¬
treff der Mischung wie der Entmischung auch für den Menschen
gelten , und Fischer zeigt besonders, daß sie für den physischenwie für den psychischen Merkmalsbestand gültig sind . Jeden¬
falls ist die Fruchtbarkeit allein der von diesem Standpunkt aus
untersuchten Bastarde nicht maßgebend. Fischer stellt eine
Fruchtbarkeit von 7,7 Kinder für Bastarde und nur 6,3 für un-
vermischte Buren fest. Manche Forscher suchen überhaupt die
Möglichkeit kultureller Weiterentwicklung nur in dem Bestehen
der Rassenkraft . Diese führt nicht notwendig zur Schädigung ,
sie kann existenzfähige Rasse hervorbringen , man kann aber
nicht von einer einzigen auf andere schließen . Die wesentlichste
Rolle für Mischlinge spielt nicht die Mischung der Eltern , son¬
dern das Milieu . Dabei spielt nicht allein der farbige Teil
der Mischung eine Rolle , sondern auch der weiße. Es hängt sehr
davon ab , wie sie sich akklimatisieren . Leider fehlen uns alle
brauchbaren Vorstudien .

„Fischer sagt, daß die Bastarde ihren Beruf ebenso gut er¬
füllen wie die Weißen . Es ist also nicht der Mischling an sich ,
sondern als Individuum zu bewerten . Jedenfalls darf man
wmmmmmßmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmtmmmmmmammmmmmm

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Gräbern .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)

147. Fortsetzung . f «arbdruck» rl,o !«ri
Es herrschte ein wimmelndes Leben in der Dunkelheit ,

durch die der rote Schein der Lagerfeuer brach . Die meisten
der Neuangekommenen waren noch damit beschäftigt, sich Zelte
aus Zweigen zu errichten ; nur ein kleiner Teil , die besonders
Erschöpften, hatten sich bereits an den Feuern niedergeworfen
oder waren schon beim Abkochen . Jetzt erhob sich plötzlich im
Dunkeln , nahe dem Waldrande , ein Heidenlärm , lautes Zanken
und Schimpfen , das nun ein dröhnender Baß übertönte .

„Der alte Fischer ! Was mag 's denn da geben?"
Und Lancken mit feinen Begleitern ging herzu . Sie unter¬

schieden im Schein eines Feuers auch bald die abenteuerliche
Gestalt des Rittmeisters Fischer . Hoch aufgerichtet stand der
bald Siebzigjährige da in seiner riesenhaften Größe und mit
seinem wallenden mächtigen Eraubart . Trutzig wie eine ver¬
witterte Eiche , die Hände auf den Griff seines ungeheuerlichen
Säbels , eines alten Richtschwertes, gestützt, da er einen
modernen Degen als lächerliches Spielzeug in seiner Herkules¬
faust verschmähte. Rot fiel der Flammenschein auf sein Antlitz
mit der Hakennase und den funkelnden Falkenaugen unter den
buschigen Brauen und ließ es noch grimmiger erscheinen als bei ,
Tage . Zornentflammt polterte der wilde Alte , der noch als ,
Trompeter den Siebenjährigen Krieg mitgemacht, einen Hau - !
fen der Jäger zu Fuß an : . ,

„Was habt ihr hier bei meiner Schwadron zu suchen, !
Kerls ? Wasser holen ? Rur mal die Eimer für eine Weile
leihen ? Ach was kennen wir . Wieder her mit den Eimern :
Auf der Stelle Was , ihr wollt nicht ? Himmelhunde , soll ich
euch Mores lehren ? Scharf werd' ich hauen , ihr verdammten
Fußlatschen !"

sagen, daß die Weißen nicht ohne weiteres in der Lage sind , sich
in den Tropen einzubürgern . Würde die Urbevölkerung Ameri¬
kas ureingeboren fein , so wäre sie die expansionsfähigste Rasse .
Auch die Chinesen, Juden und arabischen Völkerschaften haben
große Expansionsfähigkeit gezeigt, aber auch dies sind stark ge¬
mischte Völker. Die Jakuten stellen unter den äußersten Völkern
der Erde das kulturfähigste dar . Sie allein sind zu Rinder¬
nomaden geworden , und so wurden sie für die russische Regie¬
rung zum brauchbarsten Volk . Zweifellos war die Akklimati¬
sation dieses Volkes nur durch die Mischung mit asiatischen »
Stämmen möglich .

„Man soll deshalb Mischlinge weder aus europäischer
Laune herabdrücken, noch aus übertriebener Nächstenliebe ge¬
waltsam aufzüchten wollen , wo es nicht möglich ist , man soll
ihnen unter vorsichtigen Maßregeln die Möglichkeit der Ent¬
wicklung geben und die guten Anlagen durch soziale Momente
zu retten suchen.

"

Das Gesetz über die dreijährige Dienstzeit
in Frankreich .

— Paris , 8. Aug. Das Gesetz über die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit wird heute im Amtsblatt veröfsentlicht . Nach
den amtlich richtig gestellten Ziffern wurde das Gesetz im Senat mit
244 gegen 38 Stimmen angenommen, und zwar stimmten dafür 37
Mitglieder der Republikanischen Linken , 51 Mitglieder der Republika¬
nischen Vereinigung , 119 Mitglieder der Demokratischen Linken, 6
republikanische Wilde und 31 Konservative. Dagegen stimmten 34
Mitglieder der Demokratischen Linken , darunter Maurice Faure und
Pelletan , und zwei unabhängige Sozialisten . Die ehemaligen
Ministerpräsidenten Combos und Sarrien , sowie d'Estournelles de
Tonstant enthielten sich der Abstimmung.

Der „Matin " stellt aufgrund der Abstimmungsziffsrn der Kam¬
mern und des Senats fest, daß das Dreijahrgesetz in beiden Körper¬
schaften zusammen mit 692 gegen 240 Stimmen angenommen wurde ;
somit sei im Parlament eine ungeheure nationale Mehrheit erzielt
worden . Auch eine beträchtliche republikanische Mehrheit habe sich
für das Gesetz ausgesprochen . Denn wenn man von den Ziffern die
Stimmen der Geeinigten Sozialisten und der Konservativen abziehe ,
so sehe man, daß von den Republikanern der beiden Körperschaften
388 für und nur 167 dagegen gestimmt haben .

Der „Figaro" schreibt : „Nunmehr
'
ist die ungeheure Anstrengung

gemacht und die Gefahr des Krieges — wie es das Land , die Volks¬
vertretung und die Regierung wollte — beseitigt. Frankreich hat in
Wirklichkeit nur das Beispiel Deutschlands befolgt, welches, , ohne
den Krieg zu suchen, sich für alle Möglichkeiten vorbereiten wollte .
Entsprechend der ständigen Sorge der europäischen Großmächte ist es
nun an der Zeit, dem französischen Volke einen weniger aufregenden
Gesprächsstoff zu bieten. Während einer ebenfalls langen Zeit, feit
dem Zwischenfall von Agadir, haben wir auf beiden Seiten der
Grenze nur von Rüstungen, Kriegsmaterial und Bewaffnung ge¬
sprochen. Jetzt ist es genug, wir werden sonst schließlich zwischen den
beiden Völkern eine Atmosphäre unüberwindlicher Feindseligkeiten
schaffen und wir haben im Gegenteil durch die Annahme dieses Ge¬
setzes der Würde und Sicherhett der ganzen Welt einen glänzenden
Beweis für unsere friedlichen Absichten gegeben .

"
Der „Radikal", das Organ der sozialistisch-radikalen Partei ,

schreibt: „Wir hoffen , daß der Eeneralstab und die Kriegsverwaltung
sich unter dem Schutze der Dreijahresformel nicht in eine trügerische
Sicherheit einwiegen lassen werden . Wir haben erklärt , daß wir für

Und er riß wütend an seinem Schwerte . Die Grobheit des
„alten Trompeters ", wie der Rittmeister Fischer beim Korps
genannt wurde , war den Reitern längst bekannt , und man sah
es dem grimmigen Polterer , der es nicht so schlimm meinte ,hier lächelyd nach ; aber die neu hinzugekommenen Jäger zu
Fuß verstanden den Spaß noch nicht . Ihr Stolz regte sich . Auch
sie waren Freiwillige , so gut wie die Kameraden zu Pferdeda, und so erhoben sie murrend Widerrede . Es herrschte ja ein
freier Geist bei dem Korps und ein hochgesteigertes Ehrgefühl .

„Wir lassen uns nicht schimpfen , von keinem ! — Behaltet
ruhig die Eimer , wollen doch mal sehen , was uns der da zu
sagen hat ?" *

Einige ältere Kameraden riefen es zwei anderen zu , die
zögernd vor den Eimern standen, ein paar blutjungen Jägern .
Unter dem Zuruf der Kameraden wollten sie nun wieder ihre
Hand nach den Gesäßen ausstrecken , aber wütend holte der Ritt¬
meister Fischer mit seinem Schwert aus .

„Weg — oder es gibt was auf die Tatzen!"
Jäb zuckten da die erhobenen Hände wieder zurück. Er¬

schrecken malte sich auf den beiden jungen Gesichtern . Nament¬
lich der eine der beiden Jäger , ein halber Knabe noch, starrtemit großen , dunklen Augen den Wütenden ganz entsetzt an.

Unter den zahlreichen Zuschauern, die der Auftritt ange¬
lockt hatte , standen auch Vrütt und Holck . Brütt erkannte in
dem einen der beiden jungen Jäger einen blutjungen Kommili .
tone aus Jena , den Sechzehnjährigen , der frisch vom Gym¬
nasium weg so begeistert als Freiwilliger ins Feld gezogen war .Wie mochte dem armen Kerlchen jetzt diese rauhe Behandlung
schmecken !

Aber noch mehr rief der andere sein Interesse wach . Dies
schmale , blasse Gesicht mit den Schatten unter den dunklen
Augen , den Spuren der ungewohnten Strapazen , es erinnerte
ihn mit einem Male an Lotte . Ja , eine geradezu verblüffende )
Aehnlichkeit! Wenn er nicht genau gewußt, daß sie ja doch
kernen Bruder hatte , er hätte einfach darauf geschworen , er '

Telephon-Nr. 86. 29 . Jahrgang .

die Umgestaltung der Armee etwas Besseres tun könnten , als eine
bloße Verlängerung der Dienstzeit. Sache der Heeresleitung wird es
sein, diese Massen zu organisieren ."

Die finkende Gewinnquote im deutschen Aus¬
fuhrhandel 1913.

: : Karlsruhe, 8 . Aug. Bereits vor mehreren Jahren hat der
Düsseldorfer Syndikus Dr. Drescher in einer Broschüre die bedenkliche
Tatsache festgestellt , daß der deutsche Export trotz wachsender Ausfuhr¬
ziffern eine abnehmende Gewinnquote zeigt. Wenn auch in den letzten
fünf Jahren unsere Gesamteinfuhrum 22 Prozent und unsere Gesamt¬
ausfuhr um 21 Prozent gestiegen ist, so ist doch besonders in diesem
letzten Abschnitt die Gewinnquote relativ stärker gesunken als vorher .

Jetzt , wo die rückläufige Konjunktur sich mit Ausnahme des Ee-
treidemarktes auf fast allen Gebieten bemerkbar macht, wird der Rück¬
gang des Gewinnes am Exportgeschäft natürlich doppelt schwer
empfunden werden . Bereits heute spricht man von einer allgemein
unbefriedigendenLage im deutschen Ausfuhrhandel; jedoch wird dabei
in erster Linie die deutsche Fertig - und Qualitätsindustrie betroffen,
während die Produkte der Montanindustrie, sowie chemische und '
elektrotechnische Erzeugnisse nicht in Mitleidenschaft gezogen sind.
Hatte man sich bereits im Laufe der Jahre an die Ausfälle des nord-
amerikanischen und russischen Geschäftes gewöhnt, so konnte man sich
dafür einen Ausgleich mit einem erheblichen Plus durch den Export
nach Mexiko , Argentinien , Brasilien, China und Orient schaffen.
Alle diese Länder aber weisen augenblicklich Verhältnisse auf , die dem
deutschen Export wenig förderlich sind . In Mexiko ist der Absatz durch'
die politischen Unruhen völlig ins Stocken geraten. Das Argentinien-
Geschäft leidet augenblicklich erheblich unter Geldknappheit . Brasilien
macht zurzeit Kautschuk- und Kaffeekrisen durch , und am Balkan dürste
so bald keine neue ausgiebigere Belebung eintreten. Wenn dort auch ,die Noratorien bald nach Beendigung des Krieges ablaufen werden̂
so wird die deutsche Geschäftsweltdoch mit ziemlich langfristigen Aus«
ständen rechnen müssen. Eigenartigerweise hat der Absatz in Chinaund Japan sich im ersten Halbjahr 1913 trotz der Chinawrrren in
normalen Bahnen gehalten. Die augenblicklichen Ausfälle , über die
man in deutschen Exporteurkreisen allgemein klagt, find also mehr oder
minder vorübergehenderNatur.

Anders ist es mit der Gewinnquote am deutschen Exportgeschäft
Überhaupt . Cie zeigt eine konstant finkende Tendenz nicht nur wegender ungünstigen Rückwirkungen der deutschen Handelsverträge und der
internationalen Preßhetzen gegen die deutsche Fertigindustrie auf dem
Weltmarkt, sondern auch vor allem deshalb, weil in der deutschen
Industrie die Tendenz zur Verfeinerung nicht so konsequent und schnell
fortschreitet wie in England und Belgien . Diese Länder lassen sich
nämlich in wachsendem Maße deutsches Roheisen und Halbzeugeliefern und legen stch damit mehr auf die rentablere Fertigindustrie.Sie können bereits seit Jahren die Fabrikate der unteren Stufen teil¬
weise billiger aus Deutschland bekommen als im eigenen Lande, undes entspricht daher ihrer Oekonomie , daß sie ihre industriellen Kraft*der Verfeinerungsindustrie zuwenden . Deutschland dagegen hat in
den letzten Jahren in seinen lothringischen und luxemburgischenMinetterevieren enorm reichliche Erzschläge aufgeschlossen , die ihmeine außerordentlich billige Eisen - und Stahlfabrikation und bei der
günstigen Grenzlage einen außerordentlich billigen Export gestatten.

Die Folgen dieser Verhältnisse kommen denn auch in den steigen¬den Ausfuhrziffern für 1912 in Höhe von 856 Millionen Mark in ersterLinie zum Ausdruck. D . h also, die Ausfuhr niedrigwertiger Güter
im deutschen Ausfuhrhandel wächst erheblich schneller als diejenige der
hochwertigen Fertigerzeugnisse. Und das alles entwickelt sich weiter ,obgleich die deutsche Nahrungsmittelversorgung von auswärts jährlich2,2 Milliarden kostet, und obgleich der Einfuhr-Ueberschuß an Roh¬

müßte es sein. Und in dem so lebhaften Erinnern an die ferneGeliebte kam plötzlich ein warmes Mitleid mit dem armen , ab¬
gehetzten jungen Menschenkind dort über ihn . Statt daß er
bald zur Ruhe kam am Wachtfeuer, machte ihm der alte Pol¬terer dort jetzt noch solche Schwierigkeiten.

„Komm , wir wollen denen da beispringen !" Schnell eilten
Brütt und Holck hinüber zu ihrem Laubzelt , das ganz in der
Nähe lag , und mit ihren eigenen Eimern kamen sie nun wieder
angelaufen . Sich durch den Kreis der anderen drängend , traten
sie zu den beiden Jägern .

„Da , Kameraden , nehmt unsre Eimer .
"

Brütt sagte es.
Mit einem Blick des Dankes kehrten die beiden den Helfern

ihre Augen zu . Aber wie der mit dem blassen Gesicht GerhardBrütt den Kopf zuwandte , zuckte es in heftigem Erschrecken
darüber hin — im selben Augenblick gerade , wo von neuem der
alte Fischer losdonnerte . ,

„Wer wagt da . meinem Befehl zu trotzen? Keinen Eimer
gibt 's von meiner Schwadron . Wollt ihr Order parieren ? "

Und er sprang jetzt zu den beiden Reitern vor , die Augenim Jähzorn entloht . Aber Holck hielt seinem Blick stand . Ein
düstres Glühen stand auch in dem feinen. Die Ader auf feinerStirn war geschwollen .

„Die Eimer sind kein Schwadronseigentum , sondern unser
eigen. Wir geben sie, wem's uns gefällt . Und die .Hunds,
fötter ' werden Sie auf der Stelle zurücknehmen , Herr Ritt¬
meister, sonst —“

„Himmelhund ! Kerl , reitet dich der Teufel ? Insubordi¬nation , Bedrohung eines Vorgesetzten ?"
„Wir sind hier nicht im Dienst. Daher noch einmal :

Nehmen Sie diesen Schimpf zurück! Sonst hol' ich mir mit der
Waffe von Ihnen Satisfaktion ."

„Die sollst du haben auf der Stelle . In Stücke hau ' ich
dich. Zieh ' vom Leder !"

(Fortsetzung folgt .)
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stoffen heute reichlich 3 .2 Milliarden Mar ! beträgt . Ihm steht nur ein
Ausfuhrüberschuß an Fabrikaten in Höhe von 3,8 Milliarden Mark
entgegen , so daß die deutsche Nationalwirtschaft , wenn sie nicht zurück¬
gehen will , bei der sinkenden Gewinnquote der Industrie , den Aus¬
gleich von ca. iy 3 Milliarden in wachsendem Maße aus den Frachten
und Zinfen -Verdienst im Auslände herausholen muß.

Kadifche Chronik .
t Pforzheim , 8. Slug . Ganz unerwartet starb gestern in

Bad Reichenhall an den Folgen eines wiederholten Schlag¬
anfalles Herr Bijouteriefabrikant Karl Friedrich Waag , In¬
haber der Firma Benckifer u . Cie . in Pforzheim .

I. Mannheim , 8 . Aug . Ein erheblicher Derkehrsunfall ver¬
ursachte gestern abend 7 Uhr am Marktplatz einen Auflauf . Der
40 Jahre alte , verheiratete Former Carl Joos kam auf dem
Rade von der Friedrichsbrücke her und fuhr , als er anscheinend

-der elektrischen Straßenbahn ausweichen wollte , in ein mit
zwei Pferden bespanntes Lastfuhrwerk. Das rechte Vorderrad
ging Joos über die Brust , und er erlitt anscheinend schwere
innere Verletzungen . Er wurde in seine Wohnung nach Lud¬
wigshafen verbracht . Allem Anscheine nach trifft den Fuhr¬
mann an dem Unfall keine Schuld .

$ Heinsheim (A . Mosbach ) , 8 . Aug . In der Nacht von Diens¬
tag auf Mittwoch wurde in dem im Dorfe gelegenen Schlosse des
Freiherrn von Racknitz ein frecher Einbruch verübt . Der Täter ,
der offenbar mit den Verhältnissen vertraut war , gelangte
durch ein Eangfenster des Hinteren Schloßflügels , dessen starkes
Eitler er ausschnitt , in das Zimmer des Genannten , woselbst er
aus dem wertvollen , antiken Schreibtisch Schmuckgegenstände
und etwa 550 Mark erbeutete . Als Täter kommt wahrschein¬
lich derselbe in Betracht , der am letzten Sonntag den Einbruch
im Freiherrn von Eemmingenschen Schlosse in Hochhausen ver¬
übte . Der Hund des Gendarmen Schüler in Mosbach nahm die
Spur auf und verfolgte sie eine kurze Strecke durch Ackerfeld
;6ts zum Bahnhof Wimpfen und von da zum Salzsteueramt da¬
selbst und dann zur Wirtschaft „zur Linde " in Wimpfen im Tal ,
wo der mutmaßliche Täter im Garten noch gefrühstückt hat .
Derselbe trögt kurzen, blonden Spitzbart , dunkelblauen Anzug ,
Fahrradgamaschen und hat ein Fahrrad bei sich . Die zum Ein¬
bruch verwendeten Werkzeuge trug er in einer gelben Leder¬
tasche .

$ Ottersdorf (A . Rastatt ) , 8 . Aug . Heute nacht kurz nach
12 Uhr brach in dem Anwesen des Lorenz Zeitvogel ein Brand
aus . Das Feuer fand bei den eingeheimsten Erntevorräten
reiche Nahrung und im Nu standen Schopf , Scheuer und Stal¬
lung in hellen Flammen . Rindvieh und Schweine konnten
mit vieler Mühe gerettet werden , während das Federvieh in
den Flammen umkam. Der Schaden ist, da sämtliche Ernte¬
vorräte und das Heu vernichtet sind , beträchtlich, ist jedoch größ¬
tenteils durch Versicherung gedeckt . Die Entstehungsursache ist
unbekannt ; doch vermutet man Brandstiftung .

$ Bad Peterstal , 8 . Aug . Am körnenden Sonntag , den 10 . d . M .
(bei regnerischer Witterung am Freitag , den 15., oder Sonntag , den
17 . d . M .) beabsichtigt die historische und weitbekannte Peterstaler
Bürgermiliz ein Volks - und Kinderfest abzuhalten . Dasselbe beginnt
mit einem Umzug durch den Ort . Das eigentliche Fest spielt sich in den
Anlagen des Bad -Hotel Freiersbach ad . Die rühmlichst bekannte
Miliz -Kapelle wird während der ganzen Dauer des Festes konzertieren.
Den Schluß bildet des Abends ein großartiges Feuerwerk . Für gute
Verbindung von Station Oppenau sorgt der den ganzen Tag be¬
ständig unterhaltene Automobilverkehr .

J_ Eutach (2t . Waldkirch) , 8 . Aug . Ein frecher Einbruchs¬
diebstahl wurde in der Behausung des Baumannsbauern E .
Zwick verübt . Während die Hausbewohner auf dem Felde
Hafer einheimsten , kletterte ein Gauner auf einer Leiter in den
oberen Hausgang und kam von dort in das Haus , wo er zwei
Kleiderschränke erbrach und daraus 700 Mark mitgehen hieß .
Einen Hundertmarkschein ließ er jedoch zurück. Der Täter war
jedenfalls mit den Oertlichkeiten und den Verhältnissen gut
bekannt .

$ Oberbergen (A. Breisach ) , 8 . August . Am letzten Mittwoch
machte der Deutsche Geologische Verein eine Exkursion durch den
Kaiserstuhl . Obwohl das Wetter gerade an diesem Tage durch die
vielen Gewitter und den wolkenbruchartigen Regen nicht sehr ein¬
ladend war, nahmen doch sehr viele Mitglieder unter Leitung des
Herrn Professors Söllner von Freiburg teil . Aus allen Seiten des
Deutschen Reiches waren Vertreter da .

a, Vom Schluchsee (2t . St . Blasien) , 8 . 2lug . Die Gemeinde
Dresselbach stirbt so langsam aus . Immer mehr Feld wird zu Wald
angepflanzt, doch besteht die Hoffnung, daß die Bahnlinie Titisee—
St . Blasien eine Besserung in diesem Punkt herbeiführen wird.

a . Todtnau (A . Schönau) , 8. Aug. Am Montag wird auf dem
Feldberg der Lorenzmarkt abgehalten. An diesem Tage ist seit vielen

Jahren ein tüchtiger Zug nach den Hütten auf den Höhen des Berges .
Es wird munter gehandelt und an guten Speisen und Getränken
uberbieten sich die Hüttenbesitzei. Auch in diesem Jahre wird bei
einigermaßen guter Witterung wieder ein guter Besuch erwartet .

*f * Kirchen ( 21. Lörrach) , 8 . Aug . Im Rhein wurde eine
männliche Leiche gelandet , die nur mit Schuhen und Hosen be¬
kleidet war . Der Tote ist 40 bis 50 Jahre alt .

^ Kleinlaufenburg (2t . Säckingen) , 8 . Aug . lieber den Schlacht-
Hausbau, der ohne Bauplatz zu 19 000 -1t veranschlagt war , liegt nun
die Schlußrechnung vor , die einen Bauaufwand von rund 15 600 Jl
verzeichnet.

:- : Singen , 8. Aug . Der Verein für Bodenseegeschichte hält seine
diesjährige Jahresversammlung in Tuttlingen und hier auf dem
Hohentwiel ab . Der geschäftliche Teil wird am Sonntag , den 81.
August in Tuttlingen erledigt . Am Montag , den 1 . September fahren
die Teilnehmer nach Singen und begeben sich auf die Hohentwielfeste ,
wo im sogenannten Burghof zwei Vorträge über die Geschichte des
Hegau gehalten werden . Nach einem Rundgang durch die Ruinen
erfolgt der Abstieg nach Singen zum gemeinsamen Mittagsmahl .

ft> Stetten a. k. M ., 8 . Aug . Das Lager des neuen Truppen¬
übungsplatzes des 14 . badischen Armeekorps macht nunmehr gegen
früher einen schon viel schöneren Eindruck. 80 Gebäude von ins¬
gesamt 150 sind bereits erstellt ; es sind nicht Baracken, sondern massive
Gebäude , dreistöckige Kasernements von beträchtlicher Länge,
Stallungen , die musterhaft , praktisch und taghell sind und die sich in
ihrem Anstrich , den festen , roten Dächern, den weißen , breiten Stra¬
ßen und Appellplätzen sehr gut ausnehmen . Der Truppenübungsplatz ,
der ungefähr 400 Quadratkilometer groß ist (20 Kilometer lang und
20 Kilometer breit ) schließt sich an das Lager an und ist zur Hälfte
noch bewaldet ; die unbewaldete Hälfte wird jetzt zu Hebungen
benützt, wobei die trockene Bodenbeschaffenheit sehr günstig beurteilt
wird , während die teils ebene, teils hügelige bis zu 900 Meter hohe
Lage als vorzüglich geeignet zu Uebungen aller Art gelobt wird .

Die Bodensee -Woche 1913 .
cP Friedrichshasen , 7. August. Die heutige Regatta vor Fried¬

richshafen hatte mit allen Launen dere Windmächte zu kämpfen.
Nachdem sich bei der Durchfahrt durch die Startlinie noch mäßige
Winde aus dem Osten bemerkbar machten, flaute bald nach dem
Start der Wind stark ab und setzte erst bei der zweiten Runde mit
einem Südwest von 3 Sekundenmeter Geschwindigkeit wieder ein.
Das Bild , das die vielen Boote auf dem belebten Wasser boten , war
ungemein schön. Man konnte genau feststellen , wie die Flaute lang¬
sam nachließ und wie die Boote sich in ihren sportlichen Kurs schoben.
Erst von da an war eigentlich eine fortschreitende Bewegung der
Boote bemerkbar.

Das offizielle Ergebnis der heutigen Königs Wettfahrt ist folgen¬
des : 10 Meter -Rennklasie. 1 . Preis Pefa 4 St . 31 Min . 23 Sek. ;
8 Meter -Rennkl . : 1 . Preis Toni X 4 St . 35 Min . 59 Sek. , 2 . Preis
Elfe II 4 St . 37 Min . 35 Sek., ferner Schwaben , Undine ; 7 Meter -
Rennkl . : 1. Preis (Königspokal ) Kismet II 4 St . 33 Min . 1 Sek. ;
ferner Najade II ; 6 Meter -Rennkl . : 1 . Preis Withore 4 St . 58 Min .
40 Sek. ; 2 . Preis Ralle II 5 St . 14 Min . 43 Sek. ; ferner Audifax ,
Hadumoth ; 5 Meter -Rennkl . : Kiß me quick III 1 . Preis 5 St . 58 Min .
23 Sek . ; Sonderklasse : 1 . Preis Palmström (zugleich den Fürst von
Fürstenberg -Pokal ) 5 St . 29 Min . 14 Sek. ; 2 . Preis Triumph 5 St .
32 Min . 29 Sek. ; 3 . Preis Erlkönig II 5 St . 32 Min . 57 Sek. , ferner
Iltis , Rest V und Seeschwalbe. 75 Qm .-Kreuzer : 1 . Preis Freyc
3 St . 55 Min . 51 Sek. , ferner Föhn II , Beate IV aufgegeben . 45 Qm .-
Kreuzer : 1 . Preis Gipsy II 4 St . 21 Min . 40 Sek. ; ferner Brise . Alte
Jachten I : Natalie 1 . Preis 3 St . 55 Min . 3 Sek. ; ferner Skidbladnir .
Alte Jachten II : 1 . Preis Allwind 4 St . 3 Min . 22 Sek. ; 2 . Preis
Nymphe 4 St . 9 Min . 44 Sek. ; ferner Freya und Tante Lucinde . Alte
Jachten III : 1 . Preis Wedde II 3 St . 24 Min . 43 Sek. ; ferner Dina -
don ; Ueberfee wurde ausgeschloffen. Nationale Jollenklasse : 1 . Preis
(Ehrenpreis der Stadt Friedrichshafen ) Atout VI 2 St . 57 Min .
15 Sek. ; 2 . Preis Möwe III 3 St . 0 Min . 24 Sek. ; 3 . Preis Stipper IX
3 St . 0 Min . 27 Sek. ; 4 . Preis Cutey II 3 St . 0 Min . 50 Sek. ; 5. Preis
Glückskind 3 St . 1 Min . 8 Sek. ; ferner Peleda , Karin , Stipper VIII ,
Bibamus II , Odin , Annamirl III .

Aus der Aestden ? .
Karlsruhe , 8 . August.

% Die große Internationale Hunde-Ausstellung , welche am
4 . und 5 . Oktober dieses Jahres von dem Ersten Badischen
Kynologischen Verein und dem 1 . Karlsruher Kynologen -Klub , hier ,
gemeinsam veranstaltet wird , dürfte nach dem Stande der Vorarbei¬
ten wohl die größte werden , welche bis jetzt in Karlsruhe arrangiert
worden ist . Dem Ausstellungsdrrigenten , Herrn Julius Schmidt, ist
es gelungen , für die Ausstellung bis jetzt 8 Spezial -Klubs zur aktiven
Beteiligung durch Angliederung von Spezialausstellungen , mit wel¬
chen teilweise dis Vergebung von Championat , Siegertitel und Wan¬
derpreise verbunden sind , zu gewinnen . Es dürfte daher eine recht
tarke und gute Beschickung zu erwarten sein . Neben zahlreichen

Ehrenpreisen find ca. 6000 Mark Bargeldpreise ausgeworfen . Als
Ausstellungslokal sind die Meßhallen auf dem neuen Meßplatz gewählt
und von der Stadt zur Verfügung gestellt worden . Dieser Halle wer¬
den voraussichtlich noch 2 große Zelte angcfchlossen . Alle Anfragen
ind an den Ausstellungsleiter Julius Schmidt , Hardtstr . 40 , zu richten.

-j- Der Männergesangverein Karlsruhe (E . V .) veranstaltete am
Sonntag , den 10 . August einen Familien -Ausflug , verbunden mit

LbendSlatt . Freiiag , den 8. August 1913 .

Tanz und Preiskegeln nach Ettlingen zu Mitglied Seifert „zum!

Reichsadler "
. (Siehe Inserat .) .

# Residenzthriuer . Ein Film eigener Art ist das große drer-i

aktigc Dram ' „Der Todesturm " nach dem Roman von Milando Nanr :
bearbeitet . Das neue Programm enthält außerdem noch ein russischem
Schauspiel „Um Ihretwillen , um Seinetwillen " und verschiedene köst¬
liche Humoresken? Eine intcreffante Naturaufnahme von der Zimmer - '

pflanze Krokus und die Berichterstattung des Pathe -Journals über diqi
neuesten Wcltereigniffe ergänzen das reichhaltige Programm .

Siegesfeier der Karlsruber Turngemeiude (1846 )'

=$= Karlsruhe , 8 . Aug . Einen herrlichen Verlauf nahm das am

vergangenen Samstag im Garten des Vereinshaufcs — Alte ®iaueiet
Printz — von der Karlsruher Turngemeinde 1846 veranstaltete
Sommernachtfest, verbunden mit einer Siegesfeier anläßlich der glan -

zenden Erfolge des Vereins beim 12 . deutschen Turnfest rn
und beim Eauturnfest in Aue. Ein wunderschöner Sommerabeno
lockte die Mitglieder und deren Angehörigen , sowie zahlreiche Freunde
des Vereins in Scharen in den festlich geschmückten und prächtig rllu-
minierten Garten , der sich leider als zu klein erwies , um alle Fest¬
besucher fassen zu können. Die rührige Vergnügungskcmnnsm >n des
Vereins hatte alles aufgeboten , um dem Abend jenes festliche Gepräge
zu verleihen , das ihm angesichts f- ' ner Bedeutung in der Geschichte
des Vereins zustand. (

Nach herzlicher Begrüßung seitens des 2 . Vorstandes , Herrn Wilh .
Fritz, und nach einigen frischen Weisen einer Abteilung der Feuer »^
wehrkapelle ergriff der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Revisor
Wurst, das Wort , um auf den eigentlichen Zweck und die Bedeutung
der Feier näher einzugehen . Er griff zunächst auf die glänzenden Er¬
folge des Vereins bei dem im Juni ds . Jrs . stattgehabten Gauturnfest '
in Aue zurück, wo neben dem Vereinspreis 1 . Klaffe mit der höchsten
Teilnehmerzahl und damit an der Spitze der Eauvereine stehend und
außer dem 1 . Siege im Stafettenlauf — unter 6 konkurrierenden
Vereinen — es noch weiteren 17 Mitgliedern der Turngemeinde ge¬
lungen war , im Einzelwetturnen als Sieger hervorzugehen . Ungleich
höher einzuschätzen sind jedoch die Erfolge der Turngemeinde beim
12. deutschen Turnfest in Leipzig. In großen Zügen schilderte der
Vorsitzende den herrlichen Verlauf des in seiner Art und Größe wohl
nie wieder kehrenden deutschen Turnfestes , das als die mächtigste
Kundgebung von dem gewaltigen Zusammenhalt , von innerer Kraft
und Festigkeit, die die deutsche Turnerschaft eint und deren nationale
Bedeutung zum Ausdruck brachte, bezeichnet werden muß.

Ueberaus groß und anstrengend war die turnerische Arbeit der
aktiv am Feste beteiligten Mitglieder der Karlsruher Turngemeinde .
Am Vormittag des Festsonntags fand der aus den volkstümlichen
Uebungen Stabweitsprung , Kugelstoßen, Freihochspringen , Hangeln, ,
150 Meter -Lauf und einer Stabübung bestehende Sechskampf statt ,
aus dem Mitglied Kurt Reishauer als Sieger hervorging . Dem Sechs¬
kampf folgte am Montag der schwierige Zwölfkampf , der sich aus 9
Geräteübungen am Reck, Barren und Pferd und 3 volkstümlichen
Uebungen (Weitfprung , Schleuderball und 100 Meter -Lauf) zusam¬
mensetzte . Hier waren es Turner . Max Schmidt (114 P .) und Fritz
Hertwig (108 )^ P .) , denen es nach heißem Kampfe gelang , sich den
wohlverdienten Eichenkranz zu erringen . Turner Max Schmidt , der
erste Sieger des 10. Turnkreises (Baden , Elsaß -Lothringen u. Pfalz )
hat in den 9 Geräteübungen die außerordentlich hohe Punktzahl von .
zusammen 80 erreicht und ist damit dem Range nach der 5. best»
deutsche Geräteturner . Am Dienstag vormittag fand das Turnen
des 10 . Kreises und des Karlsruher Gaues statt , die mustergültig
vorgeführt und sehr gut bewertet wurden . Nachmittags folgte unter
der Leitung des 1 . Turnwarts Karl Zockers die aus 9 Mann be¬
stehende Musterriege der Turngemeinde , die sehr schwierige Uebungen
am Barren mit Federbrett vorführte . Diese Riege , die einzige Ver-
einsmusterriege des 10 . Turnkreises , erzielte infolge der glänzenden
Ausführung der Uebungen einen hervorragenden Erfolg : sie erhielt
28 Punkte mit der Bemerkung, daß sie eine der besten Mufterriegen
des ganzen deutschen Turnfestes gewesen sei .

Die trefflichen Ausführungen gaben den Anwesenden ein um-
faffendes Bild von der Eefamtarbeit der deutschen Turnerfchaft , wie
auch im besonderen von den Leistungen des Vereins . Als Anerkenn¬
ung wurden den Siegern von Leipzig sinnige Erinnerungszeichen
vom deutschen Turnfest , den Siegern vom Eauturnfest niedliche
Diplome in Glas und Rahme — je mit entsprechender Widmung ver¬
sehen — überreicht . 2. Turnwart Fritz Hertwig dankte in herzlichen
Worten im Namen der Sieger für die Ehrung .

In bunter Abwechselung von Vorträgen der Sängerriege des
Vereins , lieblichen Walzermelodien der Musik und allgemeinen der
Feier angepaßten Liedern , von denen besonders das von W . Albrecht
eigens für diesen Abend verfaßte Festlied hervorzuheben ist, verflog
die Zeit wie im Fluge , bis die vorgerückte Stunde zum Aufbruch
mahnte .

Vermischtes .
= Berlin , 8 . Aug . (Tel .) in der heutigen Nachmittagsziehung

der Preußisch-Süddeutschen Klaffenlötterie fielen 60 000 Mark auf die
Nr . 49599 , 5009 Mark auf die Nr . 33817 , 40 000 Mark auf Nr . 49147 .
20 000 Mark auf 217119 und 3000 Mark auf 53514 . (Ohne unsere Ge¬
währ ) .

hd Berlin , 8 Aug . (Tel .) Gestern nachmittag gegen 6 Ahr
versuchte in der Lauben -Kolonic zum „Hungrigen Wolf « die

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Konstanz, 8 . August. Aus Mittelbaden wird uns geschrieben :

„Wie eine Notiz in Nr . 362 der „Bad . Preffe" ausführt , soll das
Haus , in dem Johannes Hus vor seiner Verbrennung anno 1415 in
Konstanz wohnte (Haus Husenstraße 64) , demnächst demoliert werden
und einem Neubau Platz machen. Bis jetzt verzögerte der Besitzer
den geplanten Neubau , immer hoffend, es werde sich doch irgend
jemand dieses intereffanten , historischen Hauses annehmen , bzw . das¬
selbe ankaufen, damit es nicht auch das Schicksal anderer alten be¬
rühmten Häuser teile , dem modernen Städtebild zum Opfer fallen zu
müssen . Nach weiterer Ausführung betr . Notiz ist die Aussicht auf
Ankauf sehr zweifelhaft : ein Wahrzeichen mittelalterlicher Religions¬
geschichte und — wir können ruhig beisetzen — eine historische Stätte
nicht nur von Konstanz, sondern eine solche Deutschlands, der gebilde¬
ten Welt , sinkt in Staub und Asche . Wenn einst jener alte Schmied
ausrief : „Landgraf , werde hart !" so möchte man angesichts obigen
Ereigniffes mit Stentorstimme aus allen 4 Weltgegenden rufen :
„Konstanz ! werde weich ! Kaufe das Haus , richte es entweder zu
Wohnungen her oder zu einem Hus -Mufeum - aber lasse es
ja nicht vom Erdboden verschwinden!" Der Dank der Enkel ist Dir
sicher! Außerdem steht eine (wenn ev . auch kleine) Rente in Aussicht!

— Budapest , 8 . August. Der bekannte Cellovirtuose David Pop¬
per , Profeffor am hiesigen Konservatorium , ist in Baden bei Wien
im 70 . Lebensjahre gestorben.
1

d
“ Wien , 8 . Aug . Franz LehLr, von dem in der vorigen Saison

keine Novität erschienen ist , hat nunmehr zwei neue Operetten vol¬
lendet , und zwar : „Endlich allein « , Text von A . M . Willner und
Robert Bodanzky, und „Die ideale Gattin «, Text von Julius Brammer
und Alfred Grünwald . — „Endlich allein " gelangt Mitte Oktober
im Theater an der Wien zur Uraufführung , während „Die ideale
Gattin " in Berlin in Montis Operettentheater ihre Uraufführung
erlebt . Weitere neue Operetten sind : „Die tolle Therese", Bieder¬
meieroperette , Musik von Johann Strauß (Vater ) , „Der Husaren¬
general "

, Musik ren C . M . Ziehrer . „Nimm mich mit " . Musik von
Hermann Dostal, „Leutnant Fritzl« . Musik von Edmund Eysler , „Die !
schöne Eckwedi«^ . Mr,sU '« on RMertWinterberg , „Pariser Marfüm "- '

Musik von Leo Ascher. „Oliver "
, Musik von Otto Weber , „Die Ball¬

königin"
, Musik von Herbert Haines und Evelyn Baker .

Morr der Luftfrhiffahri.
Gotha , 8 . Aug . (Tel .) Des Luftschiff „Z . 4“, das ge¬

stern abend 9 Uhr zur Fahrt nach Königsberg aufgestiegen
war , ist dort heute früh 7 Uhr glatt gelandet . Die Führung
hatte Oberleutnant JacoSi .

= Flugplatz Johannistal , 8 . Aug . (Tel . ) Der französische
Flieger Janoir ist bei SSelorö in der Mark wegen Motordefekts
gelandet . Bei der Landung wurde der Propeller zerschlagen.

— Königsberg , 8 . Slug . Der Flieger Friedrich , der auf
dem Fluge von Johannistal nach Königsberg heute früh 6 llhr
20 Min . in Schneidemiihl eine Zwischenlandung vornahm und
um 8 Uhr wieder aufstieg , ist um 10 llhr 17 Min . auf dem
hiesigen Flugplätze glatt gelandet . Er beabsichtigt , bei günsti¬
gem Wetter nach Tilsit oder Memel weiterzufliegen . Mit die¬
sem Flug bewirbt er sich um einen Preis der Nationalflug¬
spende.

— London , 8. Slug. (Tel .) Wie die „Times " meldet , hat
die Admiralität ihren ersten Auftrag zum Bau von Luftschif¬
fen der Firma Vickers, Maxim u. Cie . erteilt und zwar für
Luftschiffe des Parsevalfystems . Man glaubt , daß fünf Luft¬
schiffe in Auftrag gegeben worden sind .

hd Viktoria (British Columbia ) , 8. Aug . (Tel .) Der Flic -
ger John Briant stürzte gestern mit einem Flugapparat aus
130 Meter Höhe ab und war sofort tot .

Meine Zeitung.
-f- Ein Schiff, Dos nicht sinken kann. Das Problem des unsink¬

baren Schiffes soll , wie wir in der „Berl . Morgenp.
" lesen, wieder

gelöst sein. Das Modell dieses Schiffes stammt von einem erfahrenen
alten Seemann , bietet also dadurch gewiffe Garantien , außerdem aber
' nt e« auch aut den ersten Blick sachlich weder Vbantastilck' es mu*> Un¬

mögliches an sich . Der Hauptfchiffskörper soll ganz genau derselbe
sein , wie bei einem gewöhnlichen Schiff. Vom Oberdeck herunter bis
oberhalb der Wafferlinie hat das Schiff aber außen sozusagen einen
Schwimmgürtel erhalten in Gestalt eines nach oben hreit ausladen¬
den, nach der Wafferlinie zu spitz zulaufenden , der Schiffsform sich an¬
paffenden äußeren eisernen Schiffskörpers . Die Wafferlinienform der
gewöhnlichen Schiffes bleibt also erhalten , nur oberhalb der Waffer¬
linie geht die Bordwand nicht gerade in die Höhe, sondern ladet nach
außen aus . Die Größe dieses stets leer bleibenden Schwimmgürtels ,
der natürlich wafferdicht und in viele kleine Abteilungen geteilt ist ,
wird so bemeffen, daß er bei voller Ladung und ganz voll Wasser
laufendem Schiff genug Schwimmkraft hat , um das Schiff mit dem
Deck noch über Wasser zu halten . Die über Wasser ausladende Schiffs¬
form soll außerdem noch vorteilhaft auf die Schlingerbewegungen ein-
wrrken. Bei einem Schiff von sonst 16 Meter Breite des Oberdeck »
würde sich die Breite des Oberdecks durch den Schwimmkörper auf 22
Meter erhöhen . Auf der Hand liegt , daß ein solcher Schwimmkörper
ein sehr erhebliches und sehr hoch liegendes Gewicht darstellt ; ob «
die Stabilität unzulässig beeinflußt , bedarf natürlich rechnerischer

'
Nachprüfung . Außerdem wird das große Gewicht natürlich Tiefer -
tauchung und damit erhöhte Maschinenleistung für eine bestimmte
Eeschwindigkeir verlangen , und es beansprucht höhere Baukosten, die
keinen nutzbaren Schiffsraum schaffen . Ob das die Wirtschaftlichkeit
solcher Schiffe über das Zulässige hinaus beeinträchtigt oder nicht,
laßt sich natürlich nicht ohne weiteres übersehen . Daß eine Beein -
irachtigung vorliegt , ist selbstverständlich: ein gewisses Maß könnte
aler unbedingter Sicherheit unzweifelhaft geopfert werden . Das
Modell soll bei allen Versuchen über Wasser geblieben sein.

Aus den „Meggendorfer Blättern «.
Aicdrrn . Mann (der mit feiner Frau eine Sommerreife plant

und infolgedessen genötigt ist, verschiedene Sachen ins Leihhaus zu
schaffen) : „Alte , lege mir noch einiges dazu . Zürich müssen wir un¬
bedingt noch anfehen .

"
So war 's . „Nun , wie waren Sie denn dies Jahr mit Ihrer

Sommerfrische zufrieden ? Sie hatten doch schon im Juni Urlaub
genommen.

" — „Sommerfrische? O mei . Ein Abonnement fürs
Dampfbad Hab

'
ich mir genommen, daß ich z

'
wenigft ab und zu mal

warm ocworden L1» l"
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35 Jahre alte Frau des Fabrikarbeiters Tietz ihren Mann zu
erjchietzen, verletzte ihn jedoch nur durch einen Streifschutz am
Kopfe, worauf sie sich selbst eine Kugel in den Kopf jagte .

— Barcelona , 8 . Aug. (Tel .) Die allgemeine katalonisch« Ar .
Leiteroereinigung kündigte für heute offiziell den Anfang des General¬
streiks an . Mehrere Syndikalisten, die die Führer des Streiks sind ,wurden gestern abend verhaftet. Der Belagerungszustand soll von
heute ab verhängt werden . Bis jetzt ist die Ordnung noch nirgends
gestört worden . ^

Unglücksfiille.
— , Hagen i . Westfalen , 8 . Aug . . (Tel . ) Gestern abend fuhrein Zug der Strecke Hrrdecke-Löttringhausen in einem Tunnel

in eine Rotte ausländischer Arbeiter , von denen drei Mann
tödlich verletzt wurden .

b<1 Paris , 8. Aug . (Tel .) In Charette bei Melun über¬
fuhr das Automobil des Herrn von Bleichröder aus Berlin die
Tochter eines Korbflechters . Das Mädchen starb bald darauf .
Das Automobil mutzte an dem Wagen des Vaters der Getöte¬
ten vorbei , hatte aber nur sehr wenig Platz , wobei das Kind
erfaßt wurde und unter das Auto geriet . Bleichröder ließ so¬
fort halten und tat alles , was in seiner Macht stand. Die Po¬
lizei erschien an der Unglücksstelle und verhaftete den Chauf¬
feur, der jedoch nach Hinterlegung einer größeren Kaution
wieder entlasten wurde .

Das Bootsunglück bei Swinemünde .
= Swinemünde . 8. Aug . (Tel .) Zu der Katastrophe bei

Swinemünde wird noch gemeldet : Der Bootsführer des ver¬
unglückten Motorbootes erzählte , daß das Boot gekentert sei,weil die Insassen , die von Spritzern getroffen wurden , trotz
seiner Warnung sich auf die andere Seite stellten und dadurch
das Boot aus dem Gleichgewichtbrachten . In dem Augenblick ,als der Kahn sich auf die Seite legte, entstand eine furchtbare
Verwirrung . Alle Fahrgäste stürzten ins Master. Die mit den
Wellen Ringenden , soweit sie nicht schwimmen konnten, versuch¬ten sich an dem Segelwerk und dem Rumpf des Boots fest¬
zuklammern. Da die meisten von ihnen mit Mänteln und Woll-
zeug bekleidet waren , sanken sie, ehe sie die Bootsplanken er¬
greifen konnten. Nur wenige erreichten schwimmend das Boot ,in das sie hineinkletterten und sich so gut es ging , fest-
klammerten.

Der Fischer Bauer versuchte mit dem Bootslasten die Er¬
trinkenden heranzuziehen , doch gelang es ihm nur , eine Person
zu retten . An der Landungsbrncke spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Rur mit Mühe konnten die Unglücklichen , die ihre
Angehörigen nicht zurückkommen sahen, dazu veranlaßt wer¬
den, die Brücke zu verlasten . Der Trauer in Swinemünde
gesellt sich laut „L .-A." ein starker Unwille hinzu , da man
ähnlich wie im Vorjahre bei der Brückenkatastrophe in Binz die
Badeverwaltung beschuldigt, daß sie nicht genügend Rettungs¬
matzregel« getroffen hätte . Wie im Vorjahre sei es auch in
diesem wieder unsere Kriegsmarine gewesen , die rasch und tat¬
kräftig Hilfe leistete, nämlich die Bemannung der „Hohen-
zollern"

, die auch Sauerstoffapparate mitbvachte.
Ein Geretteter erzählt etwas Grauenhafteres , wie die

Schreie, als sich das Unglück ereignete , habe er in seinem Leben
nicht gehört . Als der verunglückte Landgerichtsrat Francke -
Berlin gefunden wurde , schlang man um den Körper des noch
Lebenden eine Leine , die über der Brust befestigt war . Das
andere Ende der Leine wurde an dem Motorboot befestigt, das
Francke aufgefunden hatte . Anstatt , daß man den Körper , in
dem sich noch Leben befand » sofort in das Motorboot genommen
hätte , schleppte man ihn von der Auffindungsstelle bis an den

.Brückenkopf im Master . In dem Moment , als das Moorboot
am Brückenkopf anlangte , eilte ein Obermaschinistenmaat von
der „Hohen,zollern" hinzu , um Francke aus dem Master heraus -
zuholen. Der Brückenwärter verweigerte dem Maaten den Zu¬
tritt zu der Brücke, weil er nicht in dem Besitze einer Karte
wgr . Erst am Brückenkopf konnte der Maat Francke aus dem
Wasser herausholen und stellte nun Wiederlelebungsversuche
an , die jetzt erfolglos waren . — In einer Protestversammlung ,
die auf heute vormittag einberufen wurde , sollen die Einzel¬
heiten besprochen werden.

Der Kaiser hat gestern abend befohlen , daß das im Hafen
liegende Torpedoboot sich an den Bergungs - und Hebungs-
arbeiten an der Unfallstelle beteiligt . Das entsandte Torpedo¬
boot hat an der Unglücksstelle einen Taucher zu dem gesunkenen
Boot niedergelasten , Leichen wurden bei dem Boot nicht ge¬
funden. Es ist gehoben und eingeschleppt worden .

— Swinemünde , 8 . Aug . (Tel .) Der Student Blatt aus
Krakau wurde heute vormittag noch als gerettet ermittelt . Er
erklärte , daß er von einem Fischerboot, das in der Nähe der
Unfallstelle war , gerettet worden sei . Dann sei er auf ein Mo¬
torboot übernommen und zur Seebrücke gebracht worden . Blatt
gab ferner an , daß sich auf dem verunglückten Boot 29 Per¬
sonen , unter ihnen vier Damen befunden hätten und daß das
Unglück nach seinem Dafürhalten lediglich höherer Gewalt zu¬
zuschreiben sei . Die Katastrophe sei etwa 2 Minuten nach dem
Wenden des Bootes eingetreten . Die Entfernung der Unfall¬
stelle vom Strande beträgt etwa 4 Kilometer .

hd Swinemünde , 8. Aug . (Tel .) Die Polizeibehörde ver¬
nahm heute vormittag mehrere Gerettete . Diese erzählten , daß
sich das Boot durch eine Böe zur Seite gelegt habe . Der Boots -
führer habe völlig den Kopf verloren und nicht einmal den
Versuch gemacht , die Schwimmgürtel an die Ausflügler zu ver¬
teilen . Dasselbe bekundete auch ein Schiffer, der in der Nähe
weilte . Dieser sagte, die Situation war durchaus nicht jo ver¬
zweifelt, wenn der Vootsführer nicht den Kopf verloren hätte ,
so wäre vielleicht nichts postiert . So habe er es auch verab¬
säumt, den Schwertkasten abzudichten, um das weitere Ein¬
dringen von Master zu verhindern .

Letzte Telegramme
der „Kadisckren Presse".

- Soden i . Taunus . 8 . Aug . Die Grotzherzogin Adelheid
von Luxemburg trifft in Begleitung der Oberhofmeisterin
von Prem täglich vom Schloß Königstein zu einer Kur in dem
neuen Inhalatorium hier ein.

hd Spezzia , 8. Aug . Gestern wurden Versuche angestellt,
mit einem neu erfundenen Rettungsboot für Unterseeboote.
Im Falle eines Unglücks können die Mannschaften des Unter¬
seebootes sich in den Rettungsturm flüchten, welcher auf mecha¬
nische Weise losgelöst werden kann und mit den Mannschaften
an die Oberfläche des Masters steigt.

— Paris , 8 . Aue. Nach einer Blättermeldung aus Havre hat der
italienische Ingenieur Olivi in Gegenwart des Stellvertreters des
Ecneralstades, General Castelnau und anderer Offiziere Versuche mit
einem von ihm erfundenen Scheinwerfer für elektrisch« Schwingungen
vorgenommen, durch welche er angeblich imstande sein soll , auf große
Entfernung jede metallische Masse ausfindig zu machen und , falls diese
Sprengstoffe enthält, zur Explosion zu bringen. Olivi soll vom Meere
aus mittels ultravioletter Strahlen auf eine Entfernung von 23 Mei¬
len Pulver enthaltende Kisten zur Explosion gebracht haben.— Washington, 8 . Aug. Der erste Vertrag, der die Friedenspläne
des Staatssekretärs Bryan verwirklicht , ist zwischen den Vereinigten
Staaten und San Salvador unterzeichnet worden .

P . C . Newyork, 8. Aug. ( Privattel .) Der ehemalige Präsident
Theodore Roosevelt tritt im Oktober eine mehrmonatige Vortragsreise
nach Brasilien , Argentinien und Chile an . Eine Einladung , auch in
Australien eine Reihe von Vorträgen zu halten, hat er dagegen ab¬
gelehnt, wenngleich es nicht ausgeschlossen ist, daß Roosevelt die ihm
unbekannte britische Kolonie auf einige Wochen besuchen wird.

— Albany (tut Staate Newyork) , 8. Aug. Die Kommission des
Newyorker Staatsparlaments hat die Anklage gegen den Gouverneur
Sulzer untersucht und festgestellt , daß der Gouverneur viele Tausende
von Dollars , die er für Wahlzwecke erhalten hatte, nicht in die ord¬
nungsmäßigen Listen der Wahlbeiträge eingetragen hat. Die Unter¬
suchung wird wahrscheinlich zu einer öffentlichen Anklage gegen Sulzer
führen .

Vom Kaiser .
Swinemünde , 8. Aug. Der Kaiser hörte heute vor¬

mittag den Bortrag des stellvertretenden Chefs des Zivil -
kabinetts Geheimen Regierungsrat von Strempek. Der Reichs-
kanzker ist um 10 Uhr 56 Min . hier eingetroffen . Der Gesandte
von Treutler war ihm zum Bahnhof entgegengefahren.

Der Kaiser promenierte vor der Frühstückstafel mit dem
Reichskanzler längere Zeit an Deck der „Hohenzollern".

Zur Lage i« China .
— Shanghai , 8. Aug. (Reuter .) Zwischen den Forts und

den regierungstreuen Kreuzern fand gestern ein Feuergefecht
statt . Man erwartet keine Kämpfe , bis die Truppen aus dem
Lande zum Borrücken bereit sind, wozu die Vorbereitungen
nahezu beendet sind.

M Kriegslage auf dem Balkan
Die Kriegsgrenel .

P . C. Bukarest , 8 . Aug. (Meldung der Pretz-Centrale .)
Die „Times " melden von hier : Rumänische, aus Bulgarien zu¬
rückgekehrte Offiziere erzählen , ein bulgarischer Hauptmann
und mehrere bulgarische Soldaten trugen bei ihrer Gefangen¬
nahme Halsketten als Amulettes , die aus den Fingern erschla¬
gener Türkenkinder bestanden.

<=-■ London, 7 . Aug. Im englischen Unterhaus fragte Roel Buxton
an , ob von dem britischen Agenten in Rodosto ein Bericht über Aus¬
schreitungen türkischer Truppen eingegangen sei.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey er¬
widerte : „Ich habe von dem für Rodosto zuständigen Vizekonsul
mehrere Berichte über die neuesten Ereignisie dort erhalten. Wenn
ich diese Berichte veröffentlichte, so wäre ich verpflichtet , auch die¬
jenigen Berichte zu veröffentlichen , die andere Balkanvölker be¬
schuldigen ."

Rees fragte an, ob Grey sich bewußt sei, daß diese Anfragen eine
sehr unvoxteilhafte Wirkung auf die Stimmung der Montenegriner
hätten.

Grey erwiderte : „Ich bemerke wohl, daß Anfragen dieser Art
einen ungünstigen Eindruck in dem einen oder anderen Lager Hervor¬
rufen müssen. Deshalb habe ich mich in meinen Antworten, so oft
ich ungünstige Berichte erhalten habe, hinsichtlich einer einzelnen
Nationalität oder solche, die andere betrafen, bemüht , sie unbedingt
gleichmäßig zu behandeln, um so jedem Verdacht vorzubeugen , daß
wir mit einer Regierung anders umgingen, als mit der anderen,
wenn wir ungünstige Berichte erhalten hätten.

"

Das Borgehen der Türkei .
— Konstantinopel, 8. Aug. Die Vertreter der Großmächte statte¬

ten, wie schon kurz gemeldet, gestern vormittag elf nach einander dem
Großwestr einen Besuch ab und überreichten ihm folgende identische
Verbalnote :

„Auf Weisung meiner Regierung bin ich beauftragt, mit größter
Entschiedenheit der Kaiserlichen Regierung die Achtung vor der Aus -
rrchterhaltung der im Londoner Vertrag aufgestellten Grundsätze,
namentlich j?ner Bestimmung, die sich auf die Grenzlinie Enos -Midia
bezieht , in Erinnerung zu bringen. Gleichzeitig bin ich ermächtigt ,Ew . Hoheit zu erklären , daß die Mächte bei der Abgrenzung geneigt
wären, die Bedingungen , die die Kaiserliche Regierung als zur Siche¬
rung dieser Grenze unerläßlich erachtet, in Erwägung zu ziehen .

"
= Konstantinopel , 8. Aug . Der Ministerrat hat heute die

Beratung der identischen Note der Mächte begonnen.— Konstantinopel , 8. Aug . Der französische Oberstleut¬
nant Toulon , Mitglied des Komitees für die Reorganisation
der Gendarmerie , ist zum Kommandanten der Gendarmerie des
Wilajets Adrianopel ernannt worden .

Zum Friedensabschlutz in Bukarest .
P . C . Bukarest , 8. Aug. (Priv .-Tel . ) Kaiser Wilhelm hat

dem König von Rumänien telegraphisch zu seinen erfolgreichen
Bemühungen zur Herbeiführung des Friedens beglückwünscht .

'= Bukarest , 8 . Aug . Mit Rücksicht auf die Schwierig¬
keiten, die von seiten der Verbündeten gemacht werden , dürste
es zur Abfassung eines Anhanges zum Friedensprotokoll nicht
kommen . Alle nicht unmittelbar die Friedcnsbedingungcn
betreffenden Vestinlmungsn werden im Srtznngsprotokoll ver¬
zeichnet werden .

= Bukarest , 8 . Aug . Hinsichtlich der Anerkennung der
Gegenseitigkeit in Schulen- ' und Kirchensragen ist bisher
zwischen den serbischen und den bulgarischen Delegierten keine
Verständigung erzielt worden . Die bulgarischen Delegierten
wünschen diese Frage der Gegenseitigkeit zu lösen , wie sie dies
bereits mit den griechischen Delegierten getan haben , während
die serbischen Delegierten den Grundsatz der Gegenseitigkeit
nicht anerkennen wollen.

— Petersburg , 8 . Aug . „Nowoje Wremja " und „Rjetsch "
besprechen oen Bukarester Friedensvertrag und besonders die
Uebergabe Kawallas an Griechenland sehr ungünstig und be¬
schweren sich in bitteren Worten darüber , daß Rußland von
seinem französischen Verbündeten im Stiche gelassen wor¬
den sei.

Die Entschlüsse der Mächte . .
hd Rom , 8. Aug . Auf dem hiesigen Auswärtigen Amt wird

versichert , Italien werde durch seinen Vertreter bei der Lon¬
doner Konferenz die Erklärung abgeben lassen , daß die Frage
der zwölf ägäischen Inseln ganz allein Italien und die Türkei

.angehe und keine andere Lösung finden werde, als eine solche .

welche dem Lausanner Frieden dem Geist und Wortlaut naH
entspricht.

M Rom , 8 . Aug . In maßgebenden Kreisen glaubt man,Frankreich werde an der morgigen Sitzung der Londoner Bot¬
schafterkonferenz seine Borbehalte bezüglich der albanische»
Südgrenze fallen lassen oder doch derart mildern , daß die
albanische Grenze in einer auf den kommenden Montag oder
Dienstag einzuberufenden Sitzung nahezu sicher festgelegt m*x*iden kann.

Die Cholera .
— Belgrad , 8. Aug . Nach den amtlichen Ausweisen ist die,

Choleraepidemie nunmehr auch in den Militärspitälern im
Abnehmen begriffen , insbesondere haben sich die Fälle mit töd,
lichem Ausgang verringert . Zur Zeit befinden sich in den
Belgrader Referoefpitälern nur 42 Cholerakranke.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 8 . August 1913.

Das barometrische Maximum, das wie am Vortag im Westen :
und Nord westen auf dem atlantischen Ozean lagert, hat etwas ab¬
genommen, doch erstreckt sich noch ein breiter Rücken hohen Druckes!
weit nach Mitteleuropa herein ; hier herrscht deshalb bei wenig ver¬
änderten Temperaturverhältnissen wenig bewölktes, meist trockenes ,Wetter. Der größte Teil von Nordeuropa wird von niedrigem Druck !
bedeckt ; ein flaches Minimum lagert über der Adria und kleinere
Störungen in der Luftdruckverteilung find über der Kanalgegend in !
der Entwicklung begriffen. Letztere werden wohl zu lokalen Eewitler -
bildungen Anlaß geben , im übrigen wird sich der hohe Druck geltend
machen, so daß mäßig warmes, zeitweise heiteres Wetter zu er¬warten ist.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter

m m

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

7. Nachts 9*° U.
8 , 2Korg . 736 U,
8. Mitt . 226 U.

751 .2
751 .0
750 .1

13.7
11 .7
18 .8

6.3
8 .0
7.5

80
79
47

NNO heiter
WSW bedeckt

» heiter
Höchste Temperatur am 7. August 18,7 Grad ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 9,3 Grad .
Niederschlagsmengeam 8. August , 7.26 Uhr früh , 9.0 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. August früh:
Lugano wolkig 15 Grad, Florenz bedeckt 21 Grad , Rom halb be¬deckt 22 Grad, Cagliari wolkenlos 20 Grad, Brindisi halb bedeckt25 Grad . ,
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Wie wird der Mehrveitrag berechnet ?
Bon Ministerialrat <5. Zimmermann (Karlsruhe ) .

Zum Entwurf des Wehrbeilragsgesetzes sind bei den Kommis¬
stans - und Plenarberatungen des Reichstages so viele Aenderungs -
« rtrSge gestellt und zum Teil angenommen , zum Teil abgelehnt wor¬
den, datz es auch den NSchstbeteiligten schwer fiel , zu übersehen, wie
sich nach den gefaßten Beschlüssen das Gesetz gestaltete . Nachdem nun
das Gesetz unterm 3 . Juli 1913 im Reichsgesetzblatt erschienen ist , läßt
sich leichter die Tragweite der ineinandergreifenden Bestimmungen
überblicken; aber auch da bieten sich viele Schwierigkeiten , und es
» erden bei den Veranlagungen noch zahlreiche Zweifelsfragen zu be¬
antworten sein , da das Gesetz für die vielgestaltigen Verhältnisse nur
.allgemeine Grundsätze aufstellt . Bei der kurzen Zeit , die für die Bei¬
tragspflichtigen und für die Veranlagungsdehörden bis zu der Aus¬
führung des Gesetzes zur Verfügung steht , wird es angezeigt sein ,
schon jetzt die Hauptgrundsätze des Gesetzes an einzelnen Beispielen zu
erläutern . Für die Berechnnung der Abgabe ist hier auf die soeben
erschienenen Tabellen der Verlagsbuchhandlung I . Hetz in Stuttgart
zu verweisen, deren Benutzung das Ausrechnen des Wehrbeitrags
lehr erleichtern wird .

1 . Beispiel :
Der Kaufmann A . in Berlin besitzt gewerbliches Vermögen , das

in der Bilanz für 30 . Juni 1913 festgestellt ist auf
Aktiva . 139 436 JC
Passiva . . . . . 25 782 JC

Reinvermögen . . . 113 654 JC
Sein Einkommen wird bei der in den ersten Monaten des Jahres

1914 erfolgenden Veranlagung zur preutzischen Einkommensteuer auf
9500 M Li , 10500 JC festgesetzt. A. gibt nun in der Lei der Veran -
lagungskommission einzureichenden Vermögenserklärung sein Ver¬
mögen der Bilanz entsprechend auf 113 654 JC an , und die Veran¬
lagungsbehörde setzt auch , da sie keinen Grund hat , die Bilanz zu be¬
anstanden , das Vermögen auf 113 654 JC , nach § 15 Absatz 3 des
Gesetzes auf 113 060 -tl abgerundet , fest. Eine Angabe wegen des
Einkommens hat A . nicht zu machen , die Steuerbehörde nimmt das
Einkommen nach der preutzischen Steueranlage in Höhe von 9506 JC ,
der Untergrenze der Klasse , in die das Einkommen nach § 17 des
preutzischen Einkommensteuergesetzesfällt , gemäß 8 31 Absatz 1 Satz 2
des Gesetzes als festgestellt an . An diesem Einkommen ist als nicht
beitragspflichtiger Ertrag des Vermögens nach 8 31 Absatz 2 des
Gesetzes der Betrag von 5656 JC , nämlich 5 Prozent des abgabe¬
pflichtigen Vermögens , in Abzug zu bringen , so daß als beitrags¬
pflichtiges Einkommen nur der Betrag von 9506 JC weniger ' 5650 JC
= 3850 JC festgesetzt wird .

Der Wehrbeitrag berechnet sich danach
aus einem Vermögen von 113 000 JC auf . . . . . 315Ji — 4
nämlich aus 50000 -4t auf . 75 -4t
aus weiteren 50 000 -4t auf . 175 JC
und aus den restlichen 13 000 -4t auf . . . 65 -4t
ferner aus dem beitragspflichtigen Einkommen von

3850 JC auf . . . . . . . . . . . . . 38 JC 50 4
. . . .. . 353 JC 50 4

Wenn auch das nach Abzug des Vermögensertrages übrigblei¬
bende Einkommen den Betrag von 5000 -4t nicht erreicht, ist es doch
beitragspfichtig , weil die Befreiung des Einkommens von der Bei¬
tragspflicht nach 8 31 Absatz 3 nur gewährt ist , wenn das Gesamt¬
einkommen den Betrag von 5000 -4t nicht übersteigt . A . hat den
Beitrag zu einem Drittel binnen 3 Monaten nach der Zustellung des
Veranlagungsbescheides und zu je einem weiteren Drittel auf 15.
Februar 1915 unl 15. Februar 1916 zu entrichten . Die Teilbeträge
werden nach 8 47 Absatz 3 auf volle Mark nach unten abgerundet ;
die zu entrichtenden Drittel belaufen sich danach auf je 117 -4t .

Hat A . 4 noch zu verhaltende Kinder , die am 31 . Dezember 1913
das 21 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben , so ist, da sein Ein¬
kommen 10 000 -4t nicht übersteigt , nach 8 33 Absatz 1 des Gesetzes der
Betrag für das dritte und vierte Kind um je 5 v . H . , im ganzen
um 10 v . H ., also auf 353 -4t 50 4 — 35 JC 35 4 — 318 -<t 15 4
zu ermäßigen . A . hat demnach zu den angegebenen Terminen je
106 -4< zu entrichten .

2 . Beispiel :
Fabrikant B . in Charlottenburg besitzt in Preußen und .Baden

Fabriken . Sein Eesamtvermögen beläuft sich nach Abzug der Schul¬
den auf 1427 400 -4t . In Preußen ist er mit einem Einkommen von
72 000 -4t bis 74 000 JC , in Baden mit einem gewerblichen Einkom¬
men von 15 500 M bis 16000 -4t veranlagt . Der Wehrbeitrag be¬
rechnet sich aus einem

a) Vermögen von 1 427 000 JC auf . 11 797 -4t — 4
b) Einkommen von 72 000 Ji + 15 500 -4t

— 71350 -4t (5 Prozent aus 1427 000 -4t )
• = 16150 JC auf . . 226 Ji 10 4

12 023 JC 10 4
Die einzelnen Raten belaufen sich auf 4007 '

JC . Würde sich das
abgabepflichtige Einkommen des B ., das heißt das Gesamteinkommen
nach Abzug der 5 Prozent des Vermögens auf 20 050 -4t belaufen ,
so würde nicht die Abgabe auf 1,6 v . H . aus 20 050 -4t = 320 -4t 80 4 ,
sondern gemäß 8 32 Absatz 3 des Gesetzes nur auf 1,4 Prozent aus
20 000 -4t — 280 -4t + 50/2 JC = 305 JC zu berechnen sein .

3 . Beispiel .
Das Bankhaus C . u . Cie . (eine von C. u . D . gebildete offene

Handelsgesellschaft) hat in Berlin , München und Wien Niederlassun¬
gen. Von dem gewerblichen Vermögen entfallen auf Berlin und
München 4 251000 -4t, auf Wien 1725 000 -4t .

An Schulden sind vorhanden aus dem Geschäftsbetrieb in
Berlin und München 1450 000 -4t , aus dem Wiener Geschäft
670 000 -4t , außerdem eine Schuld von 800 000 -4t , die aus einem
außergewöhnlichen , weder den inländischen noch den ausländischen
Geschäftsbetrieb besonders berührenden Geschäft herrührt , und für
die ein den Gesellschaftern persönlich gehörendes , in die Gesellschaft
nicht eingebrachtes Haus in Berlin mit einer Hypothek belastet ist.
Das dem Geschäftsbetrieb in Wien gewidmete Vermögen unterliegt

mach § 101 nicht der Abgabe ; dem 8 9 Absatz 1 Buchstaben b gemäß
sind die auf diesem Vermögen ruhenden Schulden nicht vom inlän¬
dischen Vermögen abzuziehen. Die Schuld von 800 000 -4t ist als
eine sowohl- das inländische als das ausländische Vermögen belastende

-Schuld nur zu dem auf das inländische Vermögen entfallenden Teil
von diesem Vermögen in Abzug zu bringen . Wiewohl wegen dieser
Schuld eine Hypothek eingetragen ist, kann sie nicht von dem Wert
des Hauses abgezogen werden , weil sie zu dem Haus in keiner
wirtschaftlichen Beziehung steht.

Zur Berechnung des Teiles , zu dem die Schuld von 800 000 -4t
das inländische Betriebsvermögen belastet, sind an den inländischen
Aktiven von 4 251 000 JC zunächst die darauf vorweg lastenden
Geschäftsschulden mit 1450000 -4t in Abzug zu bringen , so daß noch
2 801 000 -4t verbleiben . Ebenso ist der Wert des Wiener Betriebs -

!Vermögens auf 1725 000 je — 670 000 -4t = 1155 000 JC zu be¬
rechnen . Hiernach berechnet sich der Anteil , der von der Schuld von
806 000 M auf das inländische Betriebsvermögen entfällt , auf
800 000 -4t . 2 801 000/2 801 000 '+ 1155 000 — 566 425 -4t . Als
Schulden kommen demgemäß am inländischen Betriebsvermögen von
4 251000 in Abzug 1450000 -4t + 566 425 -4t — 2 016 425 -4t und
es verbleibt ein beitragspflichtiges Betriebsvermögen von

12 234 575 JC , das nach § i Absatz 2 den beiden Gesellschaften zu den

ihrem Anteilsverhältnis an der Gesellschaft entsprechenden Teilen
zuzuschreiben ist .

4 . Beispiel .
Ein Privatmann E . hat in Berlin ein zu 1400 000 - 4t steuerlich

cingeschätztes Haus , desien Räume zum Teil als Geschäftsräume, zum
Teil als Wohnungen vermietet sind . E . hat nach 8 17 Absatz 5 des
Gesetzes die Wahl , ob er das Haus nach seinem gemeinen Wert
(1400 000 -4t) oder nach seinem Ertragswert veranlagen lassen will .
Zur Ermittelung des Ertragsrvertes hat er die Mietzinsen , die er in
den Jahren 1911 , 1912 und 1913 aus dem Haus bezogen hat oder
hätte erzielen können. Dabei hat er für die von ihm selbst benützten
oder für die unvermietet gebliebenen Räume den Mietzins in Rech¬
nung zu stellen, der bei einer Vermietung zu erwarten war . Miet¬
zinsen, die wegen Vermögenslosigkeit des Mieters ausfallen , sind
gleichfalls in Anrechnung zu bringen , da solche Wohnungen , deren
Mieter den Mietzins nicht entrichten , nicht anders behandelt werden
können als leer gebliebene Wohnungen . Bezog E . hiernach in den
Jahren 1911 bis 1913 72000 -4l + 76 000 JC + 75 400 JC als Miet¬
zinsen, so berechnete sich die Durchschnittseinnahnte auf 74 466 -4l.
Davon hat er ein Fünftel für Nebenleistungen und Jnstandhaltungs -
kosten und sofern er einen höheren Betrag hierfür als erforderlich
Nachweisen kann , den höheren Betrag abzuziehen.

Die Berechnung der Nebenleistungen und Jnstandhaltungskosten
werden in der Praxis große Schwierigkeiten bereiten , wie in den
Kommissionsoerhandlungen bemerkt wurde , da die Begriffe von
Nebenleistungen und Jnstandhaltungskosten nicht fest abgegrenzt find .
So wurde bei den Kommissionsberatungen verschiedene Ansicht ge¬
äußert darüber , ob die vom Eigentümer den Mietern gegenüber über¬
nommenen Kosten der Zentralheizung und Warmwasserversorgung
als Rebenleistungen des Vermieters zu betrachten seien. Erwünscht
wäre es, wenn hierüber in den Ausführungsbestimmungen des Bun -
dcsrais nähere Grundsätze aufgestellt würden . Vermag E . Neben¬
leistungen und Jnstandhaltungskosten in höherem Betrag als 14 893,
das ist ein Fünftel von 74 466 JC, nicht nachzuweisen, so würde als
Ertrag des Hauses der Betrag von 59 373 JC und als Ertragswert
des Hauses das Fünfundzwanzigfache davon , also 1489 325 JC , zu be¬
rechnen sein .

E . würde in solchem Fäll die Veranlagung nach dem gemeinen
Wert verlangen . Er hat einen entsprechenden Antrag bei der Steuer¬
behörde vor Ablauf der> Frist zu stellen , die für das Rechtsmittel
gegen den ihm zugesteMen Veranlagungsbescheid gesetzt ist .

Karlsruher Ferienstrafkammsv.
A Karlsruhe, 7. Aug . Sitzung der Ferienftraflammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffessor Dr. Durand.

Der Ausläufer Eduard Karl Hecht aus Brötzingen und der
Eoldarbeiter Ludwig Philipp Kistner aus Pforzheim waren
des Diebstahls angeschuldigt . Sie hatten in der Nacht vom 11.
zum 12. Mai in Pforzheim den Hund des Wirtes Kurz rm
Werte von 60 Mark an sich gelockt und in die Wohnung des
Hecht mitgenommen. Dort sollte das Tier geschlachtet werden .
Noch ehe diese Tat vollbracht war, wurde der Diebstahl ent¬
deckt und der Hund seinem Eigentümer zurückgegeben. Neben
seiner Beteiligung an dem Hundediebstahl war Hecht noch eines
weiteren Diebstahls angeklagt . Er hatte im Laufe des letzten
Jahres aus den Geschäftsräumen der Firma Schraag und
Häberlen nach und nach etwa zwölf Gramm Gold im Werte von
30 Mark entwendet. Der Gerichtshof erkannte gegen Hecht auf
10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft ,
gegen Kistner auf 3 Monate Gefängnis.

In seiner Sitzung vom 20 . Juni sprach das Schöffengericht
Pforzheim den Taglöhner Wilhelm '

Gustav Burkhardt aus
Jspringen von der Anklage wegen Körperverletzung frei, be¬
strafte ihn aber wegen groben Unfugs mit 1 Woche Haft . Um
auch bezüglich dieses Teils der Anklage seine Freisprechung zu
erzielen ,̂ legte der Angeschuldigte Berufung ein, welche ver¬
worfen würde, da er zur Verhandlung nicht erschien.

In diebischer Absicht war am 17. Juni der Schlaffer Karl
Friedrich Ludwig aus Blankenloch , eine vielfach bestrafte Per¬
sönlichkeit, in die Wohnung des Landwirts Josef Manz in
Blankenloch eingestiegen . Er wurde aber vertrieben, ehe er sich
etwas aneignen konnte. Ludwig erhielt wegen versuchten
schweren Diebstahls 9 Monate Gefängnis, abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Tag¬
löhner Josef Kornmann aus Jöhlingen wegen Sittlichkeitsver¬
brechens verhandelt. Das Gericht bestrafte den Angeklagten ,
der sich in den Jahren 1910 und 1911 zu Bruchsal wiederholt
gegen den § 176 Ziff . 3 R .-St .-E . -B , verging , unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft mit 4 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust .

.8
.Ms " "

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

/Anfangs -Kurse.!
Ost . Kred. -Akt. 198. ' /,
Diskonto Kom . 183 . V«
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 152. ' /«
Lombarden 27.—

Tendenz ; : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .50

. Antw .-Br . 80.55
» Italien 78.85
. London 20 .467
„ vista 20,430
. Paris 81 .075
. Vista 81 .05
. Schweiz 80.90
» Wien 84.683

Privatdiskont 4 lI/„
Napoleons 16.25
3 >X>N,Reichsanl. 84.58
3% . 74.85
3 )4 % Pr . Kons . 84.75
söfferr. Goldr . 92,20
4% Russen 1880 88 40
4% Serben 80.50
Ungar . Goldr . 86.10
Badische Bank 129.—
Darmstädt . Bank114 '/«
Deutsche Bank 244. ' /.Diskonto Kom . 183. ' /«
Dresdner Bank 149. '/.
Oster. Länderbk. 131 . ' .'s
Rbein . Kreditbk. 127.—
Schaafh. Bkver. 108 */•
Wiener Bkver. 131.75
Ottomanenbank 120 .—
Doch . Gußstahl 221 .»/,
Laurahütte 184.*i«
Gelsenkirchen 191.’/,
Harpener • 169. —

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

(Schlußkurse.) -
Tendenz : behauptet .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97.85

4% ReichSanl.
unk. bis 1926

3 )4 % dto .
4% Pr . Schatzsch,

uni . bis 1917
4% dto. Konfols

unk. bis 1918
4% dto. KonfolS

unk. bis 1925

98.50
84.55

97.50

97.85

98.5«
3)4 %bto.Stonfol3
4% Bad . v . 1901
4% bto. 1908/09
4% dto.
4% dto.
8/4% „
3 )4 % .
314% .

814% .
314% •
314 % .
314%

1911/21
1923
abg.i .fl.
. x. Jt

1892/94
1900
1902
1904
1907

4%Ruff . Staats¬
rente v. 1902

4% Türken , neue
4%Ung. Kronen-

rente v . 1910

84.75
96.25
96.70
97.70
96.

90J0
87.95

8470
84.70

90.95

81 .80
Türk . 400 Fr .-L.157.40
4% Rh . Shp .-Dk.

Pfdbr . 21 95.50
dto. 1923 96.50

814% dto. 1914 83.80

Banken.
Rhein . Kreditbk. 127 .—
Südd . Disk . - Ges.111.90

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 221 .
' /«

Harp . Bergbau 191 .’/,
Phönix Bergbau 256 . ' «
Hb .-A. Pakets . 139.—
Nordd. Lloyd 116 . V,

Jnduftriewerte .
Zem . Heidelberg144.—
B . Anil . -Sodaf . 545 .—
D . Gold- u . Sil - -

ber-Sch .-A . 612.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 318. ' /
Mg . Elekt.-Ges. 244, ' /,
Schuckert Elektr . 153. '/,
M .-F . Badenia 145.—
dto . Durlach 134.—
dto . Gritzner 267 .—
dto. Heid u.Neu322.—
dto . Karls cuher166.80

Mot .F .Oberursel166 .75
Zellst.F . Waldhof22!. '/.
Z .-F . Waghäusel204. ' /,

Nachbörse .
Ost. Kred. -Akt. 198
Deutsche Bank 245 . - /.
Diskonto Kom. 183 .»/,Dresdner Bank 149. ' /«
Staatsbahn 152 . '/,
Lombarden 27.—

Tendenz : fest .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Vst . Kred.-Akt. 198. ' /,
Berl . Hand .-Gef. l 59 .12
Kom .-Disk.-Bk. 107.' /«
Darmst . Bank 114, —
Deutsche Bank 245 . ' /,
Diskonto Kom. 183. '/«
Dresdner Bank 149.50
Balt . u . Ohio 100.50
Bochumer 221 . ' /«
Laurahütte 169.25
Harpener 191. '/«

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurst

Tendenz : fest .
Privatdiskont : 4' /«~

Staatspapierr .und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. biS 1918 97 .75

4% ReichScmleihe
unk. bis 1925 98.70

3)4 % dto. 84ch0
3% . 74.60
4% Pr . Schatzsch.

unk. biS 1917 97.50
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97.75
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 98.70
3)4 % Pr . Kons . 84 50
l % dto . Konfols 74.60
4% B . Anl. 1901 96.20
4% dto. v. 1911 96.20
4% dto. 1923 97 .70
3)4 %dto . der. 90.25
3 )4 %dto. v. 1892 —.—
3)4%bto. t>. 1904 —.—
3)4 % dto . v . 1907 —.—
Pest . Ung. Kom.«

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung. Kom..

Bank-Oblig . 87, —
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.198 . ' /,
Diskonto Kom. 188. '/,
Dresdner Bank 149. ' /,

Nat .-B . f. Dtschl.114. ' /.
Canada Pacific 215 .’/,
Allg . Elekt .-Ges . 244 »/,
Boch. Gußstahl 221 */,
Deutsch -Luxemb . l46 .'/i
Laurahütte 169 .—
Gelsenkirchen 184. '/»
Harpener 191. '/,
Phönix 256 .»/»
Dynamit -Trust 171 . - -

Berschiedeue und
Jnduftriewerte .

Ruff. Bk . f. aLdl .153.4a
Südd . Diskont . 111.2»
Brauerei Sinner255 */,
Bruchsal Masch . 328.1»
D . Gas -Gl .-Ges. 476 .9»
D . Waff . -Mun . 618 .—
Gritzner -Masch . 268 .—
Schuckert -Elekt. 153.40
Siem . u. Halske 218 . '/,
4)4 % Ung. L . -B . 109 .4»
Ruff . Not. 100 R .214.95
- Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 198. '/,
Berl . Hand .-Ges .159. ' /,
Deutsche Bank 246 . '/,
Diskonto Kom . 183. ' /,
Dresdner Bank 149.5»
Lombarden 27. '/,
Balt . u . Ohio 100.50
Bochumer 221 . ' /.
Laurahütte 169 .—
Gelfenkirchen 184.»/,
Harpener 191 . '/«

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm.)
Oft. Kred.-Akt . 627.—
^ änderbank 510 20
liiert . Bankver . —.—
Staatsbahn 704 .—" mnbarden 127.20
Marknoten 118.17

Paris 95.80
Ost . Kronenrente 82.25
Ost. Papierrente 85 .60

it . Silberrente 85.70
Ung. Goldrente 102.35
Ung . Kronenr . 82.—
Alvine 915.—
Skoda 818_
Ost . konv. Rente —,—

Tendenz : fest .
Paris .

3% ftz . Rente 87.40
4% Italiener 95,57

- trainier 89.82
4% Türken unif . 85 50
Türk . Lose — -
Banque Ottom . 619.—
Rio Tinto 19 . 18

Tendenz : fest.
London .

Amalgamated IC—
Chartered sii 3.De BeerS 21_
East Rand 3%
GoldfieldS 2 ' /,RandmineS 6 »/,Anaconda 7 ' /.3
Atchison komm . 1007,
Goerz u . Co. »fls
Chicago Milw . 111
Denver pref . 21 '/,
LouiSville Nashv. 138 ' / .
Union Pacific 157 —
U . St . Steel kom. 64—
Pennsylvania 58 ' /,
Rock JSl . Comp. W/c
South .Pac .Shar . 96 '/,

Tendenz : stetig.

mzi

E . V .
Wir laden unsere verehr !. Mit¬

glieder und deren Familien -An »
gehörige zu dem am Sonntag , den
1». August stattfindenden

Familien - Ausflug
verbunden mit Tanz «nd Preis¬
kegeln nach Ettlingen zn unserm
Mitglied Seifert „zum Reichs¬
adler ". ergebenst ein mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung .

Zusammenkunft u . Abfahrt vom
Albtalbahnhof um 2" Uhr.

i

zu den
billigsten Preisen

kaufen will
besuche den

Gleichzeitig machen wir unsere
Mitglieder darauf aufmerksam,
daß morgen Samstag , 8. August ,
abends von ";8 Uhr ab

gemMes WmmeMi
bei unserm Mitglied Nagel „zur
Laterne " stattfindet u . bitten wir
um zahlrerches Erscheinen.
12803 Der Vorstand «

schöner Damen -Panama -Hut »
Berkaufsvreis JC 50 .—, für 10.— Ji
abzug. Fasanenstr . X, II . 2328052

Jagdhunde
zu verkaufen . B27964

Zwei deutsche Brauntiger , Hund
und Rüde , 11 Monate alt , beide
fertig im Apportieren , staupefrei,
schon gut angebracht zur Jagd ,
ferner ein Rüde, 2' l« Jahre alt ,
prima Apporteur zu Wasier .wie zu
Land , Vorstehen wird garantiert ,
hat im Auftraa billig zu verkaufen
Jagden - Aufseber Aug . Uiirek ,
Karlsruhe , Esseuweinstr. 50.

Saison -

Ausverkauf
Schuhhaus

H
.

Londauer
I Kaiserstrasse 133 . I

12099 1

Ul ft
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Wegen Verlegung uns . Geschäfts unterstellen wir unser grosses Lager in allen Sorten S5ojtLULl3L '\ 7,5rd3 ^öXl einem

Total - Ausverkauf .
Ein grosser Teil wird zu

10 % unter dem Einkaufspreise
verkauft

Schuhhaus Simon
,

Karlsruhe
,

Kaiserstr
.

79
.

Bekanntmachung .
Eriabrungsflemäß häufen sich die Anmeldungen zur Ausführung

von Kausanschlüssen an das Kabelnetz des städtischen Elektrizitätswerks
in den Herbst- und Wintermonaten sehr stark. Eine Gewähr für recht¬
zeitige Fertigstellung der Anschlüsse kann nur gegeben werden , wenn
die Anträge brS spätestens IS . September eingereicht sind .

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß die
normalen Sausanschlüsse kostenlos ausgeführt werden , wenn der An¬
melder die Verpflichtung übernimmt , während der ersten zwei Jahre
durch diesen Anschluß sährlich für mindestens 50„Ä Strom zu beziehen.
Bei geringerem Verbrauch ist der Fehlbetrag am Jahresschluß bar
aufzuzahlen , doch darf diese Aufzahlung den Betrag von 5QM für die
beiden Jahre zusammen nicht übersteigen.

Wird diese Verpflichtung nicht übernommen , so ist der Anschluß
nach Fertigstellung mit 50 M zu bezahlen.

Uebersteigt die Länge des Kabels von der Bauflucht bis zum An-
schlußkasten 5 m , so ist der Mehrverbrauch an Kabel besonders zu ver¬
güten .

Weitere Auskünfte erteilt das städtische Elektrotechnische Amt,
Kaiser -Allee 11. 12758

Karlsruhe , den 7. August 1913 .
Direktion der stäkt. Gas -. Wasser- u. Elektrizitätswerke .

ler
Stuttgart .

Eröffnung der SpielzeitI913il4 am 31. August 1913
Im Septembergelangen in der Neuinszenierungund Ausstattung

des Hoftheaters u . a. zur Darstellung : 5201a .2.2

Schauspiel
Hamlet , Der Strom, Des Meeres u . der Liebe Wellen , Die Jungfrau von
Orleans , Das kleine Lake , Die Journalisten und Professor Bemhardi.

Oper
Der fliegende Holländer , Ariadne auf Naxos , Lohengrin , Tannhäuser’
Oberon , Undine , Die Trojaner, OberstChabert, Zar und Zimmermann'

Die Glocken von Comeville , Der Troubadour,
Fidelio, Der Barbier von Sevilla. - ■ -.

Anfangs Oktober dreimaliges Gastspiel von Enrico
Caruso mit Tosca , Carmen und Rigoletto .

Hotel Rotes Haus
Gediegene Weinlokale t Angenehmer Familienaafenthalt : Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte piners und Soupers : Reich¬
haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten : Separates

Bierlokal , Moninger und Münchener Bier .
7160* Hochachtend ! A. KNOPF.

Lauterburg i . Elsaß "MI
Althistorisckes Städtchen . Beliebter Ausflugsort der Karlsruher .

Hotkl ui>!> Reslmalm zum Stern .
Telephon 16. Besitzer Karl Schmitt . Telephon 16.
Große Lokalitäten für Vereine , Gesellschaften (400Pers . fassend) . Schöne
neu eingerichtete Fremdenzimmer . Pension von 3.50 Mk , an .

Prompte , reinliche Bedienung . B27032.4 .2

Pension Lindenberg , Wolfhalden
Das ganze Jahr geöffnet (2444a) Telephon Nr . 35
700 m ü . M . Kanton Appenzell ( Schweiz ) 700 m ü . M.

Pension an schönster Lage, mit prächtiger Aussicht auf Boden¬
see und Gebirge . Große Tannenwaldungen in nächster Nähe.
Schöne einfache Zimmer , elektr . Licht , kalte und warme Bäder ,
sowie auch Soolbader . Gute bürgerliche Küche . Pensionspreis
mit Zimmer von Fr . 4.— an (4 reichliche Mahlzeiten ).

Prospekte gratis . - Höflichst empfiehlt sich Familie Hüui - Baur .

Ladenbau
i

Lndeneinrirtiiiins
*

Karlsruhe ^ ^
Snerkoniitr

LcIsüisqsliihlgKelt !
factnsännJsclit

Beratung kostenlos !

Ständige
/ ‘Vuster-Aussteflung

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gib ) billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse'

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefer Trauer geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine innigst geliebte Frau , unsere gute, treubesorgte
Mutter und Tochter

Sofie Gebhard, geb . Kreis
heute früh 7* 5 Uhr nach langem schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬

sakramenten , durch einen sanften Ted uns entrissen wurde .

Karlsruhe , den 8* August 1913 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen s

Xaver Gebhard, Zeichner Walter Gebhard
Sofie Gebhard Katharina Kreis Wwe.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 10. August , nachmittags 3 Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Jollystrasse 16. 12797

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns anlässlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters ,
Gross - und Schwiegervaters und Onkels

Karl Mackert
Hauptlehrer a . D.

entgegengebracht wurde , sprechen wir allen unseren
tiefgefühltesten Dank aus . B28054

Die tieftraueraden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 7 . August 1913 .

Bevor Sie oerbaufen oö . banfen
Geschäfte aller Art . 5208a*
Fabriken , Wohnhäuser
2C. IC. IC. IC.,
wenden Sie sich in Ihrem
eig . Interesse unbedrngt
an Ä . Herrniann , Stuttgart ,
Rote ühlflraste 7. Tel . 1185201353.

Mergrchhandlung
in Rheinischer Großstadt , modern eingerichtet , mit großem
Bierumsatz ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen .
Nötiges Kapital - Mk . 130000. Offerten unter Nr . 5676a an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Heiss», IM . » Enpos - 6esdiäft5673a
mit co . 200000 Mk . Umsatz , alteingeführt ,
in einer schön. Universität -1- und Garnison¬
sladt, mit oder ohne Gebäude , ausschließl .
nur wegen ZurnHesetzung zu verkaufen .
Nötig . Kapital 70—80000 Mt . Der Besitzer
bleibt aus Wunsch beteiligt . Näh . durch A .
Herrniann , Stuttgart . Rotebüblstraße 7.

(Ein gutgehendes Detail-Geschäft
der Lebensmittel -Branche ist mit Ladeneinrichtung und 3 Zimmer¬
wohnung , Küche und Keller, Mansarde an kautionsfäbige , fleißige Leute
auf 1 . April zu vermieten . Offerten unter Nr . 12787 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten . _ ■ 2 .1

Für Kaufleute . Beamte . Offiziere a. D . . Privatiere
hochrentables Unternehmen

jährlich nachweisbarer Reingewinn Mk . 8VVV— IO OOO , ohne
besondere Branchekenntnis ; selbständige Dispositron . Erfordert .
Kapital 1500 —2000 Mk . Auf Wunsch Einarbeitung durch einen
Beamten . — Offerten erbittet postwendend Max Hegers
Verlag , München . Rumfordstraße Nr . 27 . B27992

Druckarbeitenjeder Art werde » rasch und
in der Druckereider .

angefertigt
ad.Preffe" .

Obren - Reparaturen
Heine über Ulk . 2 .50

neueFeder1 Jt , Glas, Zeiger , Bügelring
ie 20 4 , langj. Anerkennungaus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinenein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Ohren jed . Art Zimmeruhren . Postk.
erbeten . Hans Träger, Uhrmacberm.,
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. 828044

Mir. Klingelanlagen
und Reparaturen werden gut und
billig auSgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 M . an . B28085
2 .1 Karl Bing , Karlstrahe 41 .

In unserer Expedition lagern
folgende B-Offerten :

24095 24244 24245 24251 24267
24322 24331 24392 24442 24560
24562 24592 24678 24681 24750
24753 24772 24788 24791 24800
24803 24805 24818 24992 25051
25079 25092 25143 25192 25202
25256 25261 25299 25359 25364
25430 25459 25462 25473 25476
25477 25577 25696 25714 25746
25771 25784 25788 25797 25835
25881 25889 25913 25941 25989
und noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Ausweiskarte
sobald als möglich in unserer
Expedition abgeholt werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

£astautomobil zu Verrufen.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich meinen m tadel¬

losem Zustand befindlichen Wagen.
Fabrikat : Benzwerke Gaggenau .
Derselbe hat eine Tragfähigkeit von 70—90 Ztr . , starken

Motor von 40 .45 P. S . ( 125 mm Bohrung , 150 mm Hub, noch
ziemlich neuer Gummrreisen (Continental ) .

Der Wagen ist großartiger Bergsteiger , seit 1*/, Jahren
im Betrieb und hat neueste Motorthpe eingebaut .

Sehr guter Gelegenheitskauf als gebrauchter Wagen , da
wegen seiner guten Instandhaltung einem neuen beinahe
ebenbürtig . 6680a

Preis nach Uebereinkunft , je nach Zahlungsbedingungen .

Robert Lotthammer , MLHlensabrikate,
Pforzheim -Brötzingen .

Heirat .
Frl . , 40 I . , evg . , 9 Mill . . sucht

die Bekanntich . eines Herrn in sich .
Lebensstellung. Mittlerer Beamt ,
oder Lehrer bevorzugt. Witwer
nicht ausgeschloffen.

Offerten unter Nr . B28011 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Reelle Heirat
sucht alleinst. Beamter o . Kinder ,
auf . 50 , pensionsber . , 4400 M Ein¬
komm . , steig, bis 6000 .# , mit Frl .
ob . Witwe auch v . Lande) , welche
Sinn für ein gemütl . Heim haben.
Strengste Diskretion wird gegeben
u . verlangt . Gefl . Off . mit An¬
gabe der Familien - und Vermö-
gensverhältniffe erbeten unter Nr .
B28018 an die Exped . der „Bad.
Presse" .

6fö» lbinii iSSÄ 1,
purrerstr . bis Tivoli verloren . Ao-
zug . Schützenstr . 67 , Hth., iv . ^

Sofort Geld N
für eine Erfindung oder Idee . 2(u8»,
kunft gratis durch „Patworld “

, Paris,
3 Rue Palestre. Auslandsporto .

100 Mark
werden gegen gute Sicherheit ur
Zins auf ein ff « Jahr zu leihen g
sucht. Nur von Selbstgeber .

Gefl. Offert , unt . Nr . B28038 a
die Exvedttion der „Bad . Presse

Witwe sucht 100 Mk .
nur von Selbstgeber , geg . monatl . !
Rückzahlung zu leihen .

'
Offerten unt . Nr . B28023 an diei

Exped . ber „Bad . Presse" erbeten .

Prima Schuldschein
mit Nachlaß - . verkaufen . 6 % . Nur
an Selbstgeber . Gefl . Anerbiefierb .
u. B28037and . Erv . d . „Bad . Breffe" .

Zirkel 511 sind 2 gut erhaltene

2 Deltröste "
weg . Platzmang . zu perkf. B230LD
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Pariser Modettrief.
(Von unserer Mode-Mitarbeiterin .)

Paris , Anfang August.
Mit all der Grazie ihres leichten, kapriziösen Fluges oder

Auch leblos melancholisch , wie sie etwa in der Sammlung eines
alten Entomologen daliegen , werden Schmetterlinge und Li¬
bellen wie zufällig auf alle Hüte gesteckt , die die Köpfe der
Pariserinnen in den Ferien schmücken . Die kleinen Mützchen ,
Turbane und unwahrscheinlichen Toques , die ganze Schar der
etwas verblüffenden Saisonhüte , Hüte , die keine definitiven
Formen haben und die aufs Eeradewohl , ganz wie es der
Augenblick gebietet , auf die Haare gepflanzt werden , scheinen
sich , von ihren Riesenflügeln mit fortgerissen, in die Lüfte
erheben zu wollen . .

Sie sind drollig und wirken überraschend, alle die großenund kleinen Schmetterlinge , alle die gebrechlichen Libellen ,die mit ihren hervorstehenden Jetaugen irgend welchen phan¬
tastischen , aus japanischen Stickereien herausgeschnittenen In¬
fekten gleichen , enormen Phalänen , die beinahe wie Fleder¬
mäuse aussehen . Aus Tüll , Spitze, Samt , Musselin, Tafft ,
Federn oder auch Pelzwerk . . . man hat die Auswahl ! Wer
trägt nicht seinen kleinen Schmetterling ? ! . . . Die Phantasiewar charmant und hatte Erfolg , ja sogar zu viel Erfolg , denn
das dernier cri -Znfekt ist ein gebrechlicher etwas unruhig stim¬mender Schmuck: stecken Sie an den Samtrand , der Ihren
Sommerhut umgibt , einen wirklichen Schmetterling , meine
Damen , einen , dessen zauberische Farben sich beim kleinsten
Windstoß in Staub auflösen und der bei der Rückkehr vom
Spaziergang nur noch der schmerzliche, nicht mehr zu erken¬
nende Leichnam des glänzenden Schmetterlings ist, der Sie
beim Fortgehen entzückte ! . . . .

Im Grunde genommen kann der Hut der Pariserin javon den Schmetterlingen als Paradies angesehen werden , und
wenn die geflügelten , leichten Dinger sprechen könnten, wür¬
den sie vielleicht mit ihrem Geschick, sich in einer herrlichen
Apotheose auf dem Kopf einer eleganten Dame aufzulösen,gar nicht so unzufrieden sein . Es ist das doch immerhin weni¬
ger prosaisch und melancholisch , als von einer Nadel durchpiekt,im Glaskasten des Arbeitszimmers irgend eines Gelehrtenoder im Schaufenster eines Ladens vom Quartier Latin zuvertrocknen. Aber in der Sorglosigkeit , mit der eine Kokettedas noch eben lebensvolle , noch leise zitternde Tierchen in ihreLocken piett , liegt etwas Abstoßendes, Unsympathisches!

Sowie es sich um einen neuen Toilettenschmuck handelt ,Haben die Frauen , wie es scheint , kein Gefühl und kein Mit¬leid mehr . Die meisten von ihnen verdammen die Jagd , das
Hinmorden von Hasen und Kaninchen, sie weinen über die
Schrotkörner , die sie im Flügel des sterbenden Rebhuhns er¬
blicken , aber würden gar nicht daran denken , sich des Zobel-,Hermelin - oder Fuchspelzes zu berauben , der schon allein für
sich eine Hekatombe von getöteten Tieren darstellt . Wir wol¬len durchaus, daß die Pferde keine Scheuklappen mehr tragen ,wir ereifern uns gegen einen brutalen Kutscher, aber wir füh¬ren forsch und ohne Zögern Aigretten und Straußenfedernspazieren, die den Tieren bei lebendigem Leibe ausgerissen

werden ! Weil wir darin hübsch aussehen , verzeiht man uns
sehr schnell unsere unverzeihliche Grausamkeit .

Es war einst eine ganze Saison hindurch Mode, als Broscheoder Pendentif eine winzige Schildkröte zu tragen , deren Pan¬
zer mit echten Edelsteinen und Brillanten eingelegt war und
die man auf den Ausschnitt der Corsage oder mitten in sein
Jabot setzte . Das war für unsere Haut ein sehr unangeneh¬mes, kitzliges Gefühl , aber der Schildkröte dürfte es wohl auch
nicht gerade angenehm gewesen sein, mit einer goldenen Kette
um den Hals , in den Spitzen herumzusteuern . Unsere Kinder
pflegen kostspieliges und kompliziertes Spielzeug links liegen
zu lassen, um sich mit einem lebenden Kücken, einem Kaninchenoder einer kleinen Ente zu amüsieren, und wir erlauben es
ihnen . Unter dem Vorwand , sie spielend zu unterrichten , ihnen
Begriffe vom Tierleben zu geben, lassen wir sie unbewußt
Hühner , Kaninchen und Enten quälen ! Und jetzt gehen wir
ihnen noch selber mit dem Beispiel lächerlicher, unvernünftiger
Grausamkeiten voran , indem wir den leichten, so graziösenund verführerischen Schmetterling , der von jeder Blume ,an der er nippte , ein ganz klein wenig Charme zurück¬
behalten zu haben scheint, an unsere Hüte sjecken ! Die Gesteder ersten Kokette, die den kleinen Leichnam als Zierde an ihre
Kopfbedeckung heftete , ist recht häßlich und recht unweiblich ge¬
wesen und fast hätte man ihr die Strafe des eitlen , kleinen
Mädchens gewünscht , das eines Abends viele , viele Glühwürm¬
chen gesammelt, sie in seine blonden Locken gesteckt hatte und
am nächsten Tag mit scheußlichen, grauen , kleinen Raupen ausdem Köpfchen aufwachte ! ! . . .

Endlich ist der Zeitpuntt gekommen, wo man von Sonnen¬
schirmen sprechen kann, ohne sich lächerlich zu machen , denn
wenn wir in anderen Jahren drei bis vier Monate hatten , um
uns wirksam mit unseren Schildern gegen das himmlische Ge¬
stirn zu verteidigen , so haben wir diesmal nicht viel Gelegen¬
heit gehabt , unsere neuesten, diesjährigen Erfindungen bewun¬
dern zu lassen . An den normännischen Gestaden dürfen
Elegante , die etwas auf sich halten , nur noch mit japanischen
Sonnendächern spazieren gehen, natürlich ganz authentischen,antiken . Sie wählen am liebsten die, auf denen Blumen und
Tierköpfe gemalt sind und geben der Glockenform den Vorzug.Was den Luxus anbetrifft , so haben die Sonnenschirme viel
glänzendere Zeiten als heute gekannt , nur im Mechanismus
sind sie ihren Vorgängern überlegen . Zweitausend Jahre vor
Christi Geburt kannte man den „Schutz gegen die Sonne " schonin China , das damals das Land der raffiniertesten Zivilisa¬tion war . Man nannte ihn „San -Kai " und eine Legende
schreibt seine Erfindung der Frau eines im Dächeranfertigen
sehr geschickten Zimmermanns . Auf den Ruhm ihres Mannes
wahrscheinlich eifersüchtig, fabrizierte Madame Lou-Pan ein
kleines, auf einer Stange zu tragendes Dach , in dessen Schatten
sie trotz heißester Sonne nach Herzenslust mit den Nachbarinnen
schwatzen konnte. Die Anfertigung des Gestelles gelang der ge¬sprächigen Dame so vorzüglich, daß die Chinesen es ihr zu ver¬danken hatten , wenn sie bald einen , ihnen von der Zeit ab un¬
entbehrlich erscheinenden Toilettengegenstand mehr besaßen.Es gab keinen Sohn des Himmels , welcher gesellschaftlichen
Klasse er auch angehören mochte , der seinen gelben Teint und
seine Schlitzaugen nicht durch ein rundes Papierdach schützte ,

das mit Drachen, Kriegern und phantastischen Blumen vev
ziert war .

Im Laufe der Jahrhunderte änderte sich diese Mode — we¬
nigstens für die Chinesen — nicht wesentlich, denn sie haltenimmer noch an ihrem alten Sonnenschirm fest, obwohl sie mit
China des Confuzius gründlich aufgeräumt haben . Die gelben
Herren sind Republikaner geworden , haben sich die Zöpfe ab»
geschnitten, ihre Frauen haben Füße wie alle anderen Evas¬
töchter , ziehen sich wie Pariserinnen an , aber der alte Sonnen¬
schirm derer von und zu Chang ist immer noch in Mode.

Ausgegrabene Skulpturen zeigen uns noch heute , in wie
hohen Ehren der Sonnenschirm bei Aegyptern , Persern und
Assyrieren gestanden hat . Er war ein Zeichen der Macht, ge-,nau so wie im alten Griechenland . Bachus zum Beispiel ist oftunter dem Schutze eines großen Sonnenschirms , der von einem
Epheben seines Gefolges gehalten wird , dargestellt worden-
Vielleicht war man der Ansicht , daß man gut daran täte , der
etwas heiß gewordenen Kopf in den Schatten zu bringen ! Wir
dem nun auch sei, bei allen Zeremonien , heitern oder trauri¬
gen, religiösen oder profanen , der Sonnenschirm mußte dabei
sein , und erst als man die Götter weniger ehrte , hörte er auf
für die vornehme , griechische Dame ein unentbehrlicher Toilet -
tengegenstand zu sein . Ein roter Sonnenschirm galt für sehr
reich und prächtig , aber ein grüner für chicker.

Heute, 1913, sind wir zu den Sonnenschirmen unserer Ur¬
ahnen zurückgekehrt . Sie sind sehr gewölbt — die Schirme na¬
türlich ! und sehr lebhaft gefärbt . Das kreischende Rot , bas
ordinärste Rosa, das krasseste Grün , das erzbischöflichste Violett ,das kanarienvogelhasteste Gelb flammt um unsere Köpf«
herum , was uns nicht gerade einen sehr vorteilhaften Teint
verleiht . Aber wir denken eben, daß wir in diesem Sommer
nur zu wenig Zeit und Gelegenheit hatten , um uns gegen die
Sonne zu schützen , und da wollen wir diesen Schutz auch wirk¬
sam gestalten , indem wir der faulen Dame dort oben zeigen
was wir fleißigen hier unten auf einmal zu ttagNi imstande
sind ! ! . . .

kpPEk 4
Motor^äaenl ahrrMer

Man Preisliste,
Vertreter : Peter Eberhardt, Karlsruhe, Amalienstr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Große Los der Offenburgrr SOjährien Jubilämus -Lottrrstkam in den Bezirk Waldkirch i . Bg. und wurde von Lotterie -Unter¬nehmer I . Stürmer / Straßbnrg j. Elf ., Langstrahe 107, planmäßig irbar ausbezahlt . Die nächste günstige Fünfzigpfennig -Geldlotteritfindet bereits am 6. September statt und kommen hierbei trotz geringe»Loszähl 1617 Geldgewinne im Gesamtbeträge von lOOOQJi mit einenHaupttreffer von 4000 .Ä bar ohne Abzug zur Verlosung . Die Los«erfreuen sich bereits jetzt schon guter Nachfrage, weshalb baldiger Kau-zu empfehlen ist . shffe ä 504 , 11 Lose 5J ( sind , solange Vorrat . be>Lotterie-Unternehmer I . Stürmer , Filiale Kehl a . Rh. , Hauptstr . 47und den bekannten Losverkaufsstellen zu haben . 5626«Weitst - Vergebung.

Zum Umbau und zur Erweiter¬ung der Bauten der städtischenStraßenbahn sind die
steinhauerarbeiten und
Eisenkonstrußiions arbeiten

(Tore ec .)
zu vergeben.

Zeichnung , u . Angebotsformularekönnen beim städt. Hochbauamt,Karl - Friedrichstraße 8, 2. Oberge¬schoß, Zimmer 170, eingesehen bezw .abgeholt werden.
Daselbstsind auch die Angebote bis

Samstag , den 16. A »»gust 1813,vormittags 16 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 12786 .2 .1

Karlsruhe , den 8 . August 1913 .
Städt . Hochbauamt .
Bitte ausschneiden !

Ich litt seit 8 Jahren an einem
Bauchdrüsenleiden u . bin mit 50 Fl .

Heiligenquelle
vollständig befreit von meinem Lei¬den . Ich kann das Wasier der

Hildrizhanser
KeMgenarrelle

auf daS beste empfehlen.
Fried . Maler , Schreiner,Stuttgart , Bismarckstr . 55s.Erhältlich in den Hauptnieder -

kagen , sowie in alle»» Apotheken u.Drogerien . Prosp . d. d. Brunnen -
verwaltung ._ 5483a

Seltene Taler etc.
verk. billig . Verz . ums. B28056JP. \ erlieli , Wildpark—Potsdam .

Jäger
mit gutem Kund

Akademiker, sucht sofortige
Beteiligung an JagdNähe Karlsruhe . Evtl , würde sichderselbe auch mit dem Recht selb¬ständiger Jagdausübung gegenZahlung einer Pauschsumme be¬gnügen , wobei letzterenfalls daserlegte Wild Eigentum d . Pächtersverbliebe . Diskretion zugesichert .Offerten mit Angabe von Jagd -
verhältn . u . Preis unt . Nr . B28024
an die Exped. der „Bad . Presse ".
, Eich . Krautständer , versch .Grösten.Wadeosen .Gas , .4!25.—, schönes Sofa> 15 .— , Fauteuils > 6 .—, Stuhl mit
Einrichtung Jt 5.— , Brotgestell> 6 .—
zu verkaufen. B28l>49

Lessingstraße 33 . im Hon
Borkstr. 49 IV ist ein Kanarien¬

vogel entflogen. Wiederbringer
erhält gute Belohnung . B28028

zum Einkauf

die niemand versäumen soll . - DW
Preiswerte Militärtuch -Damen-Pantoffel

mit Absatzfleck . . . . . . . . .
Leder-Damen -Pantoffel,

genäht, braun und schwarz , mit Absatzfleck
Elegante Laddeder -Damen-Halbsdiuhe

mit modernem Einsatz . .
Echt Chevreaux- Damen-Halbschuhe

Derbyschnitt, amerikan. Absatz .
Echt Chevreaux -Herren-Hakenstiefel

ohne Seitennaht, bequeme elegante Form .

. . Jetzt nur

jetzt nur Mk-

jetzt nur Mk .

Jetzt nur Mk.

Jetzt nur Mk.

68
1 .98

4 .98
5 .90
6 .96

Einzelpaare werden teilweise
bedeutend unter dem Einkaufspreise verkauft .

Karlsruhe , Kaiserstraße 118.

Zeugen - Gesubetr . Radunfall Montagnächst Ecke Kaiser - u . FasoLZrril Richter , Kau3328047 ZLhringerftr. 77,

Großer Kassensclirank ,Uoppclpult ,gebr ., billig zu verkaufen . 12798
Haler Weinlieimer ,

Kroncnstraße 32.

Buffet
neu , hochfein , poliert , mit Facette -
Gläsern , für nur 95 M. 2328048
Werner , Möbelhaus , Schloßplatz 13,Eingang Karlfriedrichftr - vart . . r .

Plüsch -Sofa
rot geblümt , bereits neu , sowie ein
Jagd - Glas (Voigtländer) billigzu verkaufen . B28020

Markgrafenstraße 17, part. .

ArG .
IT Hartjruhe .

'
ttaiserju 136,1̂

W*MüMM/VononctitbiptaitiOB
An sechsklassiger Privat -

Realschule in Baden ist dieStelle eines 12805 .2.1Direktors
durch einen Neuphilologenod .Mathematiker auf AnfangSeptember neu zu besetzen.Bewerber , nur mit vollem
Staatsexamen u . nicht unter40 Jahren wollen ausführl .Bewerbung mit Phot , ein,
reichen unter IV. 2829 anHaasenstein & Vogler

| A.-G . , Karlsruhe t . B .
In feinem Geschäft findet

I tn der Abteilung I

lläfffietilusltaltaaena
zum Herbst

erste Berstmserin
Stellung . Nur Damen , diein der Branche durchaus er-
fahren sind und längere Zeittn ersten Geschäften tätiggewesen, finden Berücksich¬tigung . Die Stellung ist gutbezahlt, angenehm und vonDauer . ,@efL Bewerbungen mitBild , Zeugnisabschr . u . Ge»
haltsanspr . unter W. 6146 anSaasenstein & Vogler, A.-G .,1 Stuttgart ._ 5688a

Gesucht für bleibende I

Kutscher
der guter Fahrer u . Reiterist . Eintritt nach Ueberein- jkunft . Nur mit besten Zeug,mssen und Referenzen ausähnlich. Stelle sich zu melden

| sub Chiffre G . 3618 Z .durch Haasenstein &dosier , Zürich . 5687a2.1

§uni> entlaufen !
in Karlsruhe verläükH^ af<Sf

Mederbr . erh . gute Bel ohn. B*" "

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dier
personal sucht, neue Kundschaft suArbeit zu vergebenhat u. s. w. u. serreicht seinen Zweck am sicherstewenn er es in der

-HMer Me" °L«



Rx . B64 Abendblatt. Freitag , de» 8. August 1813. « ao ifdtt Vr etle - Seil« 7

Ztporl-Uachrirtzten.
[ j Karlsruhe , 8 . Aug . lieber die Teilnahme des Rheinklubs

»Allemannia " Karlsruhe am Meisterschafts-Achter bei der am Sonn¬
tag . 10. August, in Kehl stattfindcnden Deutschen Meisterschafts-
Regatta lesen wir in der in Ludwigshasen erscheinenden Zeitschrift für
den Rennruderjport „Die Regatta " folgende beachtenswerte Aus¬
führungen : „Als vierter im Bunde kommt der Rhernklub „Allc-
mannia "-Karlsruhe hinzu . Er hat sein Bootshaus und Uebungs -
gebiet , wie schon der Name sagt , nicht am Hafen , sondern draußri

mm Rhein . Seine Ruderer müssen eine für südwestdeutsche Verhält¬
nisse ungewohnte Bahnfahrt machen , bis ste ans Ziel kommen . Seit
einigen Zähren tritt der Verein immer mehr hervor . Die treibende
Kraft ist ein früherer Ruderer res Mannheimer Klubs , Herr Scheffner.
Er unterweist die Mannschaften , er pflanzt ihnen spo-rtlichen Geist
ein . er führt sie, unterstützt von einer tatkräftigen Vorstandschaft, von
Sieg zu Sieg . Durch diese rastlose erfolgreiche Tätigkeit wurde auch
der gesamte Karlsruher Rudersport befruchtet und steht heute schon
ganz anders da als vor einigen Zähren . Zielbewußt und folgerichtig
hat Scheffner seine Leute herangebildet und trotzdem ihm mancherlei
Schwierigkeiten im Wege standen, den Achter, der voriges Jahr in den
2. Rennen schon eine gute Rolle spielte , weiter gebracht. Er darf nach
seinem Sieg im Mannheimer Kaiserachter , dem er andere in Karls¬
ruhe , Heilbronn und Stuttgart anreihte , als bester süddeutscher Achter
nach Mainz , mit dem er noch nicht zusammenkam, bezeichnet werden .
Die Mannschaft Hans Jtzel , Alfred Felsch , Hermann Oertel , Wilhelm
Hofsäs. Ferdinand und Joseph Lang , Mathias Dürr und Max Hosp
saß voriges Jahr fast ebenso beisammen . Nur saß auf 8 Menger , der
in Karlsruhe diente und bei feinem Klubkameraden Scheffner trai¬
nierte . Nachdem er nach Mannheim zurückkehrte , kam Hosp, der in
Karlsruhe die technische Hochschule besucht , und beim Mannheimer
Klub als Schüler ruderte , auf den Schlagplatz. Er holt aus der
Mannschaft das Möglichste heraus und entwickelt eine bewunderns ^
werte Schneid und Zähigkeit . Zn dem verhältnismäßig kleinen Kör¬
per wohnt ein ernstes festes Wollen . Mit dem Bugmann fuhr er auch
Zweier ohne und bot eine schöne Leistung . Mit Rr . 1, 2 und 7 bildete
er einen guten Vierer . Nun wird alle Sorgfalt auf den Achter, der
bisher in Süddeutschland ungeschlagen blieb , verwendet . Er wird sich
wacker schlagen .

"

Bom Futzballsport .
% Karlsruhe , 8 . Aug . Man schreibt uns : Zu den. am kommenden

Sonntag , den 10 . August, auf dem Sportplätze an der Honsellstraße
stattfindenden Spielen um den von den Einwohnern Mühlburgs ge¬
stifteten Pokal hören wir , daß der bekannte Torwächter Friese , der
mehrfacher Internationaler ist , und das Tor lange Zeit für Hollstein
Kiel , sowie für unsere Deutsche Mannschaft mit großem Erfolg hütete ,
das Tor bei F .C. „Pfalz " Ludwigshafen bewachen wird . Die Spiele
beginnen punkt 3 Uhr . Vorher spielt um V-2 Uhr die 2 . Mannschaft
des F .C . Mühlburg , Eaumeister der A 2, gegen die sich zurzeit in sehr
guter Form befindende 1. Mannschaft des F .V . Knielingen , die Süd¬
kreismeister in Klasse C ist.

+ Karlsruhe , 8 . Aug . Man schreibt uns : Am nächsten Sonntag
erüffnete der Beiertheimer Fußball -Verein mit sämtlichen Mannschaf¬
ten feine Spielsaison . Besonderes Interesse dürfte das auf seinem
Sportplatz am Weiherwald stattfindende Zusammentreffen seiner
1. Mannschaft mit der 1 . Mannschaft der Mannheimer Rasenspieler
erwecken . Das Spiel beginnt um %4 Uhr . _ . ;

Das Golfspiel .
Zum Internationalen Eolfturnier in Baden-Oos.

•Spi . In einer illustrierten Münchener Kunstzeitschrift erschien
kürzliche ein Bild , das , nach der Unterschrift zu schließen , einen Mo¬
ment aus einem Eolfspiel darstellen sollte. In der Tat stellte das
Bild aber einen — Polospieler dar . Der Künstler hatte also das
Reiterspiel Pole mit dem Golf verwechselt. Nun kann man ja nicht
gerade verlangen , daß jeder Künstler genau mit dem Sport und seinen
vielerlei Zweigen vertraut ist, obwohl gerade München sich neuerdings
zu einer Sportstadt ersten Ranges zu entwickeln beginnt , aber es über¬
rascht doch immerhin , daß ein Sport wie das Eolfspiel noch so wenig
bekannt ist , daß ein namhafter Künstler ihn mit dem so wesensver¬
schiedenen Polo verwechseln konnte.

Die beiden Spiele sind nämlich in ihrer Art grundverschieden von
einander . Das Polo ist ein Kampfspiel , das blitzschnell aufeinander¬
folgende, immer neue Phasen bringt , ein Spiel wie geschaffen , für
die kraftvolle , energische Jugend , die auf feurigen Ponies über den
grünen Rasen stürmt . . Das Golf dagegen ist ein Sport , den ein kraft¬

volles Maßhalten kennzeichnet, und bei dem sich Kunstfertigkeit mit
ruhiger Ueberlegung paaren muß , will man zum Ziele gelangen . Es
ist daher , wenn sich auch viele junge Leute dem Golf mit Passion und
Erfolg hingeben , vor allem ein Spiel des gereisten Mannes , der an
dem Darauflosstürmen des Jünglings keinen Geschmack mehr findet .
Während das Golf bei uns noch ein vornehmer , exklusiver Sport ist,
ist es in England — von wo aus es zu uns herübergekommen — längst
ctit Volkssport im besten Sinne geworden . Den ca . 12 Eolfklubs in
Deutschland stehen etwa 3000 jenseits des Kanals gegenüber, und es
gibt heute im Vereinigten Königreiche wohl kaum eine einzige Stadt ,
die nicht ihren Eolfklub und Golfplatz oder gar mehrere besitzt.

Doch nun ein paar Worte über das Wesen des Eolfspiels . Man
denke sich einen großen, unregelmäßig angelegten Rasenplatz, etwa
eine Wiese am Strande des Meeres oder am Hange eines Berges ,
durchzogen von einem Bach und hier und da mit Bäumen bestanden.
Ein solcher Platz mit derartigen natürlichen Hindernissen ist wie ge¬
schaffen für einen Golfplatz . Das Spiel beginnt nun auf einem so¬
genannten „Grün "

, einem kleinen sorgfältig gepflegten Rasenflecken,
auf dem sich der „Abschlag" befindet , nämlich jene Stelle , von der aus
man den erste » Ball abschlägt. Ziel ist das erste Loch , das etwa 180
Meter entfernt auf dem zweiten „Grün " gelegen ist und durch eine
blumentopfähnliche Vertiefung in dem Rasenteppich markiert wird .
Die Kunst des Spieles besteht nun darin , den kleinen, aus Hartgummi
fabrizierten Ball zunächst mit einem kräftigen Treibschlage in die Nähe
des Loches , wenn möglich auf das „Grün " hinauf , zu schlagen und ihn
dann , unter Verwendung eines anderen , geeigneteren Schlägers , mit
fein berechnetem Schlage in das Loch zu treiben . Gute Spieler voll¬
bringen das Ganze , je nach der Schwierigkeit des betreffenden Loches
( Loch wird auch die Distanz zwischen Abschlagplatz und Loch genannt ) ,
in etwa 3—4 Schlägen . Ist der Ball ins Loch gerollt , so nimmt man
ihn heraus , legt ihn auf den nächsten Abschlagplatz , wobei man sich
eines hierfür bestimmten Eummiplättchens bedient , auf dem der Ball
etwas höher liegt , oder ein wenig Sand unterlegt , — und schlägt ihn
in der Richtung des zweiten Loches . Dies wiederholt sich von Loch
zu Loch, bis die Runde um den Platz , der 9 oder 18 Löcher umfaßt ,
gemacht und das Spiel vollendet ist . Jeder Spieler spielt für sich oder
auch zwei zusammen gegen andere Paare . Sieger ist , wer zur Bewäl¬
tigung aller Löcher die wenigsten Schläge gebraucht hat . Die großen
Feinheiten dSb Spieles kommen darin zum Ausdruck, wie man die
natürlichen oder künstlichen Hindernisse des Terrains vermeidet oder
überwindet , wie man den Ball aus schwieriger Lage schlägt und stets
zur rechten Zeit zwischen kraftvollem Schlagen und besonnenem Maß -
halten zu wählen versteht . Natürlich kann ein so kompliziertes und
kunstvoll entwickeltes Spiel wie das Golf im Rahmen eines kurzen
Aufsatzes nicht erschöpfend dargestellt werden . Diesem Zweck dienen
umfangreiche Lehrbücher. Immerhin mögen die vorstehenden Zeilen
dem Leser wohl einen Begriff von dem Wesen dieses interessanten
Spieles geben, das auch bei uns von Jahr zu Jahr mehr Anhänger
findet . _

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt v . Generalverte Sr . » er» . « arlvruyr . Karlrriedftchstr SS

Norddeutscher Lloyd . Angekommen : am Donnerstag : „Willehad "

in Rotterdam , „Prinzeß Irene " in Newyork, „Coblenz" in Sydney .
„Gotha" in Bremerhaven , „Borkum" in Antwerpen , „Neckar" rn
Baltimore .

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter , moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin wer. Schreinermeister E . G. m . u,H.
Amalienstrasse 31 Karlsruhe i . B. Telephon 114 .Karlsruhe i . B.

Gegründet im Jahre 1883. 11781

Morgen

letzter Tag
unseres Ausverkaufs

auf

alle Artikel.

Üosüf Ettlinger
Kaiserstrasse 48. 12732

Zur Erledigung
Arbeiten wird ein

rechnerischer

junger Mann
oder Fräulein für ein größeres
Fabrikkontor in der Nabe von Karls¬
ruhe zum baldigen Eintritt für
dauernde Stellung gesucht . Nur
leistungsfähige Bewerber , die zu¬
verlässig. Tätigkeitnachweis , können,
wollen ihre Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6681a an die Expedition
der „Bad . Presse" richten.

Für hervorragende , neue

Reklamesache
werden bei hohem Verdienst für
ca . 3 Wochen

MM IpiiWJ
Zu melden Montag , den 11 . 18 . ,

nachmittags »wischen 2—4 Uhr .
im Hotel Germania . 5671a
Kitt fiAf* erhält Bertrievspellefür
Um Stell Neuheit ! (Ohne Laden ).
Riesenerfolg . Sehr hoher Verdienst.
H . F. A. Slehr, Hamburg 23 0 . 5ü?7om

Kelkmstt-8M .
Für ein Manufaktur - u . Wäsche¬

geschäft in Karlsruhe wird zum
Eintritt p . 15 . Sept . ein tüchtiger
Verkäufer und Dekorateur gesucht .

Offerten mit Zeugnissen u . Ge¬
haltsansprüchen unt . Nr . 12760 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Agenten f . D . R . G . M . gef . 5623a
P. 0 . Schröder, Barmen -R . 3.2

Wir fMiten für unser Drogen -
Engros - und Detail -Geschäft einen

Curling
mit guter Schulbildung . (Solche mit
Einzährig .-Zeugnis bevorz.). 12508
Gebrüder Jost Nachf . ,
Vcke Kronen - n . Zähringsrstrasse .

VolonMrin -Gesuch
Ein Fräulein , welches im Nähen

bewandert ist und sich als
Verkäuferin "VN

au ?bildcn will , per sofort oder
1 . September gesucht. 12759
Kaufhaus Jakob Liiwe ,

46 Kaiserstrah « 46 .

Bedeutendes Teppichhaus
( Persische und deutsche Teppiche )

sucht einen tüchtigen 5684a

Vertreter
welcher in der Lage ist . Aufträge von erstklassigen Hotels ,
Villen - Neubauten re . zu vermitteln .

Offerten unter 4? . H . Zi . 564 an Rudolf Hosse ,
Frankfurt a. M .

m Afc AM .betbienft durch kleines" »btzD" ss ' rentablesPostversand -
leschäft im eigenen Heim. Offerten
.örort unter .4 . V. 64 an Adolph
Voges , Altona ._ 8328057

Verkäuferin
für MmlMlimme».
Christliches, jüngeres Mäd¬

chen aus achtbarer Familie
per 1 . September 6683a

als 'Moulerin gesuchl.
Ausführliche Offerten unt

Zeugnisabschriften u . Gebalts -
anfprüchen bei guter , freier
Station erbeten .
k. F. Berg, Lndwigsbnrg.
Für ein größeres Manusaktur -

ware « - . Wäsche - u. Konfektions -
Geschäft in verkehrsreicher bad.
Kleinstadt wird eine durchaus selb¬
ständige, nicht zu junge

tücklige Verkäuferin
gesucht. Eintritt 1 . Oktober evtl,
früher . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Bild u . Gehaltsanspr .
unter F. 735 F. M . an Rudolf
Srönffe , Mannheim . 5682a

Gesucht wird ein

Mlig.. W . Fräulein
au ? guter Familie , MetzgermeisterS-
tockter bevorzugt , in ein schönes
Geschäft in Westfalen zur Besorg¬
ung des Haushalts u . Ladens .

Näh. unter F. F. 4434 an Rud .
Masse , Freiburg i . B . 5685a

Photographie »

Gehilfe für alles
bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Fritz Albrecht , Phot» - Atelier

Bor - Krasse 16 . Telephon 2448.
Tüchtige , selbständige

HeiWSs -Monleure ,
die sich in allen Systemen aründl .
auskennen , zu baldigstem Eintritt
nach Strassburg i. E . gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Angabe des Alters und des ver¬
langten Stundenlohnes , sind zu
richten unter F. St 588 an Rudolf
Masse . Strassburg i. Elf . 5681a

Tüchtiger Blechner
und Installateur

gesucht.
12757 Scheffelstrasse Ne . 66 .

Mehrere tüchtige 12754 .2.2

Zementeure
p er sofort gesucht.
Th. & O. Hessig , Eisenbetonbau

Hirschstraste 40 .

KraM- AaslMmii.
Zu 2 Herren wird ältere ? Frl .

oder alleinstehende Frau sofort
gesucht. Off. unter Nr . 12801 an
die Exp , der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Einfache Stütze
oder besseres Mädchen für Haus
und Küche findet per 1 . Sept . an¬
genehme, dauernde Stellung .

Näheres bei 5670a
Adolf Ulatthaei , Straflburg i . Els.,- ■ ‘Movv -Kaushaus .

Bei kleiner Familie findet besse¬
res . ev . Mädchen auf 1 . Sept . od .
später Stelle als Stütze der Haus¬
frau mit Familienanschluß . Off.
mit Photographie u . Angabe der
Lohnansprüche erb. unter O . F.
Vostlgd. Singen -Hohcntwiel. 5679a

TMM -MHM ».
durchaus selbständig, kann sofort
eintreten bei 2328045.2.1
Gebe . Himmelheber . Möbelfabrik.

Größere südd. Werkzeugmaschinenfabrik sucht einen tüchtigen,
an selbständiges Arbeiten gewöhnten, energischen

ttstliitn -LbttiiieHier
Bedigung ist gründliche Erfahrung im Werkzeug-Maschinenbau,

langjähriger , selbständiger Monteur bei erstklassigen Firmen und
solider Charakter . . _ . .

Des Weiteren muß er fähig u . gewillt iem , die übrigen Meister
und Vorarbeiter zu beaufsichtigen und nötigenfalls tatkräftig mit
Hand anzulegen .

Die Stellung ist bei guter Bezahlung dauernd und ausuchtsvoll .
Bewerber wollen sich melden , die wirklich fähig sind , den Posten

in jeder Beziehung auSzufüllcn . Angebote mit genauen Angaben der
seitherigen Tätigkeit , dem Alter , sowie der Gehaltsansprüche und Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften , Referenzen und womöglich Bild , wolle
man unter Rr . 5675a an dre Expedition der - Bad . Presse" richten.

Inspektor
der Leb.-Versich .-Branche sucht so¬
fort Stellung .

Offerten unter Nr . B27801 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Fräulein
19 Jahre , m. Kenntnissen in Stenn
graphie U . Maschincnschreib. , sucht
Anfanqsftellung aufBüro . Zu erfr .
unter 5828043 in der Expedit, der
„Bad . Presse''

Büfettfräulein
29 Jahre alt , sucht bis 20 . August
Jahresstelle , am liebsten Karls '
ruhe od. in der Nähe. Off . u . Nr
£1328013 a . d. Exp, d . . Bad . Presse

PeiWes 6eroierfräulein,
langjährige Zeugnisse, sucht Stelle .

Offerten an E . Metzger , Dietz
a . d . Labn . Btchnhpjtzrake. 3W8 .1

Stellung-
suchenden

IMNiniilHmeii ,
die einen besser bezahlten
Posten auf kaufm . Bureau
wünschen, empfehle ich den
Besuch meiner Kurse in :
Schönschreiben , Rundschrift ,
Stenographie , Maschinen¬
schreiben (30 Maschinen, v̂er¬
schied. Systeme) , kaufman «.
Rechnen . Buchführung (ernf.
dopp . , amerik»), Konto - » or -
rentwesen,Wechsel - u .Scheck-
kuude, Bank - und Börsen -
wefen , Korrespondenz und

Kontorarbeiten .
& Kursus 10—85 Mk.

A«fa« g September
beginnen

neue Kurse.
Mdj, Englisch. FnnMch,

Wiemsch, SplUlisch.
Am 1 . jeden Monats beginnen
4.2 neue Kurse. 12528

Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit . -MO

TiigtS- n MMmst
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

HMMeMsk "
,

Karlsruhe, Kaiferfir. 113
Telephon 2018.

Gebildete, tüchtige
Haushälterin

perfekt in Küche , Nähen , Bügeln ,
sucht Stelle zu einzeln . Herrn od.
kleineren Haushalt .

Gefl . Off . unt . Nr . B28015 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vermietungen ,
Nerüumig. Laden
reit 2 Schaufenstern , in welchem
äsher ein Spezereigeschäft betrie¬
ben wurde , sich auch für ied. and .
öeschäft eignet, . in guter Lage,
oegen Todesfall sofort oder spater
U vermieten nebst aroß . Wohnung
ind reichlichem Zubehör . Zu er-
raaen Rbeinstrasse 18. 12799 .5.1

Aastatt.
Im Neubau an der Bahnhofstraße

sino auf 1 . Okt. noch 6.5

HM Änlofiaic
mit Zentralheizung , evtl, mrt
Wohnung , zu vermieten . 5568a

Baugeschäft Koch.

4-53imiitetit)olinii!i !}en
hell u . geräumig , mit reich !. Zube¬
hör, auch für Büro geeignet , auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
B27813.4 .2 Belfortstratze 15, Part .

per 1. Okt. zu vermiet . B28055.2 .1
Näh. Hardtktrasse S v. 3 . St . r .

hcstraße 15 ist eine schone
-terre -Dreizimmerwohnung p .
2kt. zu vermieten . Näb . bei
Psizenrnaier daselbst. 5828016

Herrenstr . 58 , vis-ä-vis dem Großh .
Garten , neu Hergericht . Wohnung
6 Zimmer , Küche. Keller sofort
oder später |

u vermieten .
Näh. das . 1 hoch . 5828059
amboldtstr. 5 ist im I . Stock , IIS . ,
ine schöne Zweizimmerwohnung
er sofort oder 1. September zu
erinieten . 5828029

Küppurrerstraße 90 schöne Man¬
sardenwohnung . 2 Zimmer und
Küche aus 1 . Oktober an ruhige
Familie zu vermieten . B28021

Mühlburg , Rheinstr . 62 , ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, Keller u . Zubehör auf 1 .,
Sept . zu vermieten . 5828031

Dimmer .
Ein od . zwei gut möbl. Zimmer

mit Bad u . Pension zu verm.
i erfragen unter Nr . B28030 in

Erveo . der ,.Bad . Presse " .
tudwig - Wilhelmstr . 12 , IV. St . l.,
ist geräumiges gutmöbl. Zimmer
sofort ev . auch vorübergehend bil.
lig zu vermieten . 5828036

Weil- WM. NLL? S
Betten , freie Lage, für 2.50 Jl mit
Kaffee sofort zu vermiet . B28011

Beethovenstrasse 5 , part .

’jff - Wohnungs -Gesuch . -WC .
Eine Dreizimmerwohnung mit

großem Keller u . groß . Mansarde ,
Vorderhaus od. gutes Hinterhaus
parterre , Süd - oder Südweststadt
bevorzugt, aus 1 . Oktbr . gesucht .
Offerten unter Nr . B28022 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Jüngerer Beamter sucht auf
14. d . Mts .

zwei möbl. Zimmer
!E etn grösseres . . .
lngebote unter Nr . 5690a an dre
ped . der „Bad . Presse " erb . 2.1
Seschäftsfrl . sucht per 1 . Sept .
: möbl . Zimmer im Zentrum ,
: Stadt . Off. m . PrerSang . uni . :
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Telephon Nr. 1303 .

I
'

I : '

Patentanwalt
C . Kleyer, Karlsruhe,

SnrPl'tltfnnrtP • vorm . 8—12 Uhr, nachm . 3 — 6 Uhr.ourebusmuug , SonntaB vormittag, —

Kriegstr.
Nr. 77.

10—12 Uhr.

Mestetteu Sie
hi Wilh .Schubert,iirami . FrcilmrgL1

ein Vostkistchen 6366a
Echtes Sckwariwälder Kirjchwaffer.

<2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)
.7MM- ED wird nur garantiert echtes Erzeugnis venandt . -3ä47 ,

„
RoniEo “ 5tiBfEl

für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen, deutschen u. Wiener Fa$ons.
Elegante Protnenadesdiuhe in allen Lederarten,schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch. Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

in nur guter Ausführung.
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie .

Elnheits - Preis

jedes Paar

sind an Qualität und Ausführung wieauch Facons allen voran .

sind äußerst bequem , gut und dauerhaftim Tragen .

sind weit und breit bekannt und werdenin allen Kreisen bevorzugt . > . . . .

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt x x > : >:

werden von 10000 un (L abermals 10000Menschen getragen uud stets gerne gekauft .
Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .
Beacnten Sie bitte meine Schaufenster !

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo“

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

Arbeitsvergebung .
Kür bte Erweiterungsbauten imftSot. Schlachthof hier sollen die
plättchenarbeiten

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. Die
Zeichnungen u . Bedingungen kön¬nen beim städi. Hochbauamt. KarL
friedrichstraße Nr . 8 — EingangZähringerstraße — II . Stock . Zim¬mer Nr . 186 . eingesehen werden.Die Angebote sind bis
Samstag , den 16 . August dS. IS ..vormittags 9 Uhr,dem Eröffnungstermin , daselbst
einzureichen. 12736

Karlsruhe , den 7 . August 1913.
Städtisches Lochbauamt.

Kanalbauarbeiten .
Die Gemeinde Gaggenaa ver¬gibt im öffentlichen Ausschrei¬

bungsverfahren die fertige Her¬stellung von zirka 330 lfd . rnKanal nebst den erforderlichenSchächten und Sinkkasten. Die
Angebote sind längstens den 19.August d . I ., nachmittags 3 Uhr,um welche Zeit die Submissions¬
eröffnung stattfindet , auf dem hie¬sigen Rathause einzureichen.

Pläne und Bedingungen liegeninzwischen hier auf und können
auch Angebotsformulare in Emp¬fang genommen werden . 5668a

Gaggenau , den 7. August 1913 .
Das Bürgermeisteramt .Kohlbecker .

mul so viel!
Extraktstoffe enthält
der aus Plochinger
Apfelmoststoff
bereitete Haustrunk .
mell norFrüchte
Pro Schoppen zirka

3 Pfennig.
WEISS& Go. e. m. b. H.
Plochingen am Neckar.

Nieren -
u. Blasenkranke

finden durch Altbnchhorster
Marksprudel Starkauelle
rasch Erleichterung und Hilfe . DieNierenarbeit wird wohltuend er¬leichtert , Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst u . fortgespült , die Harnsäuregebunden und Schmerzen , Drucken,Brennen schnell behoben. Von zahlrProfessoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65n . J5Pf . In Karls¬
ruhe . Jnd . Drogerie W . TscherningAmalienfir 19, W. Baum , Werder -
straße 7 . 0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,O Fischer, Karlstr . 74 . C. Roth ,Herrenstr . 26128, Th. Walz , Kurven¬
straße 17,1 Dein Nächst,Zäbringer -strane 55 ; in Mühlburg : M . Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie :in Ettlingen : Rob. Rufi_ 2z30o

mit Brat , vernichtet radikal
Radsmachers ßoldgeisl, Pa

c
t
e
e
8
n“”‘1

t
icl1

Nr. 7äiad. Geruch- u farblos. Reinigtdie Kopfhaut v . Schuppen, befördertdHaarwuchs, verhüt . Zuzug v. Parasit
Wichtig f. Schulhinder. Taus v. An¬
erkennungen. Fi a M 1, — u. 0.SQ inden Drogerien und Apotheken.
Zu haben : WiOi . Baum.Werderp !atz27 ,G.EI inger . Sophienstr .128 , Ot o Fischer ,Karlstr . 74 , Max Hofheinz, Luisenstr 8.Georg iakob , Lu wg - Wi helmstrasse ,Rud. W. Lang, Kaiserstr . 69, I, Lösch.Herrenstr . 35 , Hans Reichard , Werder -

p atz 44 , H. Qartor , Doug ;as =tr . 8 . Max
Straus , Hardtstr . 21 , Wilh. Tscherning ,Amal <n4r . 19 , Th . Walz, Kurven¬
strasse 17. 2134aJ24. 1ö

MsÄnT

20 Diwans
neue , werd . unt . Garantie v . 30 , 34
» . 40 jt an verlaust . Hochs, mod
Trisiiis v . 54 m an Keine Fabrik¬
ware . Polstermöbelhaus Köhler ,Echtitzensirabe -LS. W7716L .2

Sie können IQOOe und aber lOOOe fragen
jeder sagt Ihnen : es gibt kein besseres
Frühstücks - Getränk als Haemacolade !

Haemacolade ist sehr nahrhaft und blutbildend.
Vergleichen Sie hiermit Ihre bisherige FrQhkost

Haemacolade ist überall erhältlich oder durch
Haemacolade - Vertriebsstelle Karlsruhe, Yorkstrasse Nr. 40.

Haemaoolada kostet : 1 Pfd. Mk . 2 .—, V« PM. Mk . 1.10
r : (wertvolle Gutscheine in jeder Dose). — — 5294aV J

Verwende nur
Hengstenberg ’

Weinessig!

rein natürliches Aroma , ohne künstliche Essenz .daher der Gesundheit sehr zuträglich .
Für Salate und zum Einmachen überall bewährt .Man verlange Im Laden ausdrücklich diese Marke .

Rieh. Hengstenberg, Kg, Esslingen am Neokaf.

Das beste

Pfarrer Seb. Kneipps

ist das beste Toilettemitlel . Infolge der unüber¬troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildungund das Spalten des Haares und bringt üppigenund lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem-- Bilde Kneipps , in Flaschenzu 90 Pfsu Mk. 1.75 .2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: H . Raum ,Werderplatz , Fr . Rloos , Kaiserstrasse, J . Dehn Naehfl ., Zähringer .strasse, O . Fischer , Karlstrasse , Rud . W . Lang Drogerie ,Kaiserstrasse 69, AI . Hofheinz , Luisenstrasse, A. Kiutz , Sophien¬strasse 66 und 127, J . Lösch , Herrenstrasse, K . Lösch , Kömerstrasse,O. Meyer , Wilhelmstrasse, F . Reiss , Luisenstrasse, R . Ries ,Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr;, W . Tscherning , Amalien¬strasse,E .Fogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse, L . Wohi -schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 2616

Wie man Schube
und

V .

Stiefel behandelt!

Um das Leder dauerhaft zu er.
halten und den Schuhen einen
elegantenHochgtanz .der bei jedem
Wetter anhält , zu verleihen , trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürfte glänzend . Pilo il»
fehr fett , nimmt kein Waller an.
ift fehr fparfam im Verbrauch und
glänzt im Augenblick wunderbar .

Jen Schlüssel zrnMsolg
finden Sie , wenn Sie die in Karlsruhe in einer Auf¬
lage von täglich 2 mal 36000 Exemplaren erscheinende

iiiiiiiiiiiiii!iiiin Badische Presse iiiiiiiiiniiiii
für ihre Ankündigungen ständig benützen und so das
Publikum in Stadt und Land auf Ihre Angebote auf¬
merksam und 2hre Waren weith n bekannt machen .
Die „Badische Presse " ist die größte Zeitung des Groß-
herzogiums und wird in allen Kreisen und Schichten
örr Bevölkerung seit langer Zeit mit Porliebe gehalten.

Koblensinrebäder and
elegant« 5461

Wannenbäder.
L, EL und HL Klasse.

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 7 bi* abend * */■9 Uhr
sowie Sonntags 7 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stande länger .
„ Auch über Mittag geöffnet. “

Häusliche
Erwerbs -

Anleitungen
für ledermann. 2Mk . LV Pf . B«"»
3 3 II . tsx»leher,Praunschweia 4,

sindaneckarrntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr. 44 .

Tel . 2071 .

HfniniritHarlrhrii
bet Abschluß einer Lebens« oder
Kinder -Verstcherung . Streng reelle,diskrete , rasche Erledigung von
Selbstgeber ohne Vorspesen u. dergl .

Offerten unt Nr . B27495 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3.3

Darlehen
1500—2000 Mk.. sucht geb . j . Dame
aufzunebmen zur Gründung einer
Existenz gegen g. Sicherheit und
pirnktl monatl . Rückzahlg. nebst
ZinS. lNur von Selbstgeb . Herrn
od . Dame .) Gest. Off . unter F K .4619 an Rudolf Rosse ,Karlsruhe 1. B . 12676 .2 .2

Keiral .
Fräulein . 30 Jahre alt kothol . ,aus guter Familie u. tüchtig im

Haushalt u . einigen Tausend Mk .
Vermögen, wüniau sich »ul tnum
d m Alter entsor . Herrn , am lbst .ein Geschäftsmann , zu verehelich .Offerten »ui Angabe näherer Ver¬
hältnisse unter Nr B27989 an die
Expcd . der . Bad Presse " erbeten .

eirat .
Tüchtiger Bäcker und Konditor ,vermögend, evg ., lg . Geschäft hier )

wünscht m . Fräulein , welches Lustfürs Geschäft hat . zwecks baldigerHeirat bekannt zu werden . Etwas
Vermögen erwünscht. Anonym
zwecklos Briefe mit ausführlichen
Angaben und Bild unter B27775
an die Exped der ..Bad . Presse"
erbeten . Diskretion Ehrensache.

'
Für Kai,stellte gute Existenz !
In verkehrsreichem Städtchendes mittl . Schwarzwaldes ist ein

JstöckrgeS, großes Wohnhaus mit
Hof ri . Remisen u . schönem Kauf¬loden (besonders kür Gisenbranchegeeignet) sehr preiswert untergiinst. Bed. zu verkaufen.Gefl . Anfrag , unt 2)27337 andie Exped. per „Bad . Preffe " erb.

Minerallvasferfabrik
mit ausgedehnter Kundschaft, flottim Betrieb , mit den neuesten Ma¬schinen , ca 12000 Flaschen , istsamt Pferd und Wagen Umständehalber billig zu verkaufen . In »
Haber würde den Käufer eventl .einlernen und bei der Kundschafteirnühren . Off . unt . Nr . B27604 andie Ervedit . der . Bad . Presse " erb.

HmilMWchiihaiiS
in Karlsruhe zu verkaufen od. z»vermieten , ganz od. geteilt . B27536Sewelo li , Hir schstraste 114 .

DMP" GclegenheitSkauf. “^ >CIn Ettlingen ist eingett Verb,weg . ein >n best Znstd an d . Siadi
anschlietz stehend HVohnh » »»«,mii drei Wohnungen von je dteiZimmern , Küche . GaS . Master u.Oekonomiegcbäude. zu dem spottb.Preise von . 16300 ^» soi . z verkauf .Offerten unter 9fr . 2)27998 an dieErvediiion der ..Bad . Presse" erb.

3* “ Herd ' • l
gut erhalten , für VbM zu verkauf .B28017 Mühlburg . Gluckstr , 8.

Fahrrads
frcil . . fast noch neu . billig abzuaeb.927672 Kroucustrahe S?. v
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